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Severings&antpf.
Di« kommunistischen Ausschreitungen an einzelnen

Orten des Ruhrgebiets werfen von neuem em krasses
Licht auf den bedauerlichen Mangel an vaterländischer
Gesinnung und Solidarität , der für die deutschen Kom¬
munisten kennzeichnend ist. Sie fallen ihren Arbelts-
brüdern und ihren Stammesgenossen in der schwersten
Stunde in den Rücken. Der preußische Minister des
Innern Severing hat in seiner großen Anklagerede
gegen die Deutschvölkische Freiheitspartei vor dem
Landtag mit besonderer Betonung erklärt , daß er nur
gleicher Energie und völlig unparteiisch nach rechts wie
mich links die volle Strenge des Gesetzes walten lassen
werde, wenn der Nachweis landesverräterischer Um¬
triebe oder Absichten so offenkundig erbracht sei. w,e es
bei der DeutschvölkischsnFreiheitspartei der Fall ser.
Der Minister war allerdings der Meinung , daß die
Lnksradikalen Umtriebe weniger ernst zu nehmen seren
als die der Deutschvölkischen. Man könnte ihm freilich
entgegenhalten , daß trotz der größeren Narmtat und
Lärmsucht der kommunistischenAgitation es dieser Rich¬
tung schließlich um ihre Ziele doch auch ernst ist und die
Dinge, die sich gegenwärtig im Ruhrgebret absprelen,
sind doch wohl ernst genug.

Ein Anzeichen des Willens . die Sicherheit des Staa¬
tes auch gegen links mit aller Energie zu schützen, wäre
gercche deshalb wünschenswert , weil die rechtsradikale
Agitation selbstverständlich die kommumstrschen Aus¬
schreitungen in aüfgebauschter Darstellung ^dazu benutzt,
den preußischen Innenminister der Parteilichkeit zu be=
schuldigen Auch sonst ist man von rechtsradikaler Seite
selbstverständlich nicht müßig im KEpfe gegen die
preußische Staatsregierung . Die deutschvol.ische Frm-
tion des Reichstags hat sich an den Reichsmmister de-
Innern mit einer Eingabe gewandt , ' " der ,sie um
Schutz gegen das preußische Verbot ihrer Parier ersucht,
und sie operiert dabei nicht ungeschickt. Der Hinweis
daraus , daß durch den Erlaß des preußischen Jimen-
mmisters sine Partei unterdrückt werden soll, d,e,m
Reichstag durch eine Fraktion vertreten rst. daß dam,,
einer parlamentarischen Gruppe die verfassungsrecht¬
lich gesicherte Betätigungsfrechert genommen wurde,
schneidet eine Frage an , die nicht mit einer Hand-
bewegmlg beiseite zu schieben ist, und die im Hlubluk
auf mögliche Konsequenzen bei allen politischen Par¬
tien zu sehr ernsthafter Prüfung Anlaß ^ geben wird.
Es wird ohne Zweifel dom preußischen Innenminister
vorgehalten werden, daß er bei obiektiver Durchsetzung
seiner Anschauung sehr wohl Anlaß nchmen mußte, em
derartiges Vorgehen nicht gegen die rechtsraditale
Gruppe allein dnrchzuführen. Man wird der von den
meußischeu wie von den Reichsbehörden kunchgegsbenen
Feststellung, daß das Material gegen die Deutsch-
völkische Freiheitspartei hieb- und stichfest sei, entgegen-
zr!halten versuchen, daß nicht minder unanfechtbare-
Material auch gegen andere anerkannte politische Par¬
teien vorliege. ohne bisher ausgewertet worden zu sem.
Allê dmas aibt der Erlaß des preußischen Jnnen-Sff £ hie Vekämpfungder SelMchutzorsmii-
sationen Aussicht darauf , daß sich fern Dolchen glei^
mäßig nach beiden Seiten richten wild , übrigen
beweist die Ausdehnung des Verfahrens . gegen dre
Deutschvölkischen, daß die Notwendigkeit, ri +J 2 „rdku
mit aller Entschiedenheit nach dieser Seite durchzu
greifen zwingend gewesen sein muß.

Wenn in diesen Zeilen darauf hingewiesen wurde,
daß die Art des Vorgehens des p^ uMlHen Innen¬
ministers die Möglichkeit einer wirksamen Kritik ge?en
ihn für seine Gegner eröffnet , so soll damit dieser KnUk
keinesfalls beigetreten werden . Auch wir ^nd -
Meinung, daß das Vorgehen gegen die Deutschvolkuche
Freiheitspartei sachlich berechtigt war . Dre Bewnkem
die wir haben , liegen darin , daß der prenßische 3 -
minister vielleicht unter dem Eindruck ^er Norwendig
keit dieser Aktion gewisse andere Dinge ubersehen hat
die nun gegen ihn ausgenützt werden können, verad
diejenigen, die ihm in seinem Kampf gegen staats¬
gefährliche Umtriebe vollen Erfolg « unschen müssen
auch verlangen , daß dieser Kampf m,t so wenig pro
mgandistischer Aufmachung wie möglich, dafür aber mir

. äußerster Objektivität geführt wird!

Reue Verhaftungen in der Hochocrratssach- Roßbach
' und Genossen.

t Br. Berlin. 27. März ^ nderSochorrratSsache RKback,und Genossen sind in Berlin gestern dre , welkere *.nr
i 00 en polizeilich iestgenommen worden, und z ^ ■a. D. v. Stevbani.  Oberleutnant a. S . v. ■» « »>
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Die SIAM WS« WM» WMNS.
w rn.B Sctliit 27 März. Der auswärtige Ausschuß

des Reichstags ist beute mittag 12 llhr zu einer SitzuM -
iammengetreten. an der vom ReichÄabinett dn 4
minister v. Rose nb erg dre Minister Oes er .Pulver
Altert . Leinze und Becker,  vom W^ deramvauministerium̂ r. Müller.  zahlreiche Mitgl 'Äer des am
wärtigen Ausschusseŝ und ües Rerchsrats der vreutzvmeMinister Braun,  der bäuerische Gesandte v. breger
der sächsische Gesandte G r ad u au er . m» andere teu
nabmen. Der Vorsitzende. Abg. Dr. « »r e 1 enmann. l -
Vvt.). spmch zunächst sem. Bedauern1 über lne ErlmMung
des Reichskanzlers aus . die ihn lerder au .der ^ derhindere. An Stelle .des Reichskanzlers> äußerte M « «
Reichsminister de? Äußern m ausführlicher oer
l i che r R ed e über dI volltische. Lase. DanaLigrach ms.
Mull  er - Franken (Soz.) . der msbesorrdsreerklartech ^ -halb der Zusammentritt des Ausschusses von den SM .
demakraten beantragt wurde, und um ^ uMaruns uv »einige Stellen aus der Münchener Rede ReichskamM
bat. Ferner sorachen noch dleAbag . SvahnlZw .tr.,.
S eliier  ich (D.-Rtl .). .Dr. S tr esem ann (D. Wo
Totbein (Dem .). Konen (Komm .).. Bre,tick erd
(Soz.). Der Ausschuß war e l n m u t l g in der Ablehnung
der von der franzömchen Regierung ^^ orderten Kavltu-latwn und in der Uberzeiigung von der RotwenlNIlert oc.
Fortführung des vassiven. Widerstandes Mit dem Z^ l. hier¬durch and durch internatronale Abmachungen die Befreiung
des Rutraebietes von der ^ nvanon berbeizunibrw., Zn
seinem Schlußwort ^ antwortete Reichsministerv. Rosen
be r g noch verschiedene Anfragen.

Die ReparaLionskommission zur
deutschen Goldanleihe.

W. T.-B. Baris . 28. März. Der „Matin" berichtet Wer
das Ergebnis der Beratunsen . des Justiz aus ?ckuises
der ReoarationstemmlÜl0 n hmstchtlick, der WT™
Einwendungen gegen dre deutiche Goldanleche. Dre -^ va-
rationskommission hat stL sM?rn m,t dem von Aus¬
schuß vornelegten Bericht brscha,!igt Dle Dl^ uMan stsonders schwierig and del;W gewSien. . .Der Ausschuß
aus die erste Frage, ob das Reich,ohne die Gmebmigune der
Revo.Mtionskommifsion kn« Anleihe ^unielnnmr könne, em-■ vis mit Nein  geantwortet . Auf-die zweite FrE . ob

kevarationskommlsslE das Recht habe, m̂f Grund dev
Art 2t? des Versailler Vertrages den Ertrag der deutschen
Anleihe als eine hnvotbekarlsche Einnahme »Ensten her
Reoarationen anzusehen und ihre vMige ^ r tellwe -ttbennittlung zu verlangen, hatten der nanzostlcke und italie¬
nische Delegierte mit Ja ,hre drei Kollegen, darunter d>.r
belgische Delegierte, mrt N e r n geantworteü Aus die dritte
Frage, ob die vom Reich geleisteten.Garantien̂ «ultW kt«n,
habe bic Revaratronskommisslon mit Ausnabme des ixan-
zd'sischen Delegierten geantwortet, daß die deutsche Rerms-tank eine vrivate Bank sei. und da sie ferner dem Privileg
der Alliierten entgebe. batte ste die anbieten
können. Ferner seien BrÄEury .und Delacroir ĥeauftzagtworden, eine Note m dnefem Sinne an die Kriegslasten-
kemmission zu senden.

Der päpstliche Delegierte für Vas Ruhrgebiet in Köln.
zv.T -B . Köln. 27. März. Der vävftliche Deleĝ rte.

Mime Fest « , hat heute nach iernem Emrreffen m Köln
Äm KakdinalerzbifLof fein Veglmibigungsschreiben über¬
reicht/ Er besuchte dann laut ..K. den Oberbeieb̂ haberder britischen Truvven am. Rhein, dein Kölner Obnburge^
meister. den R^ rerungsvraiidenten̂ und den englischen und
fmn-ösischen Zlvildelegierten m Köln. Festa begibt sich
in den nächsten Tagen in das Ruhrgebiet.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Sollmann
angehalten.

W.T.-B. Köln. 28. März. Auf der Rückfahrt von Köln
wurde, wie die Kölner Blätter Mitteilen, gestern der iozial'.
demokratische Reichstagsabgeordnete Sollmann  bei der
Paßkontrolle in Vohwinkel aus dem Zuge geholt Seine
Brieftasche und seine Akten wurden genau durchsucht. Soll-
nrann wurde daraus wieder freigelasien.

Weitere Uusweisnngen.
W.T.-B. Mainz. 27. März. „ Hier wurden weiteraus-

gewiesen:  Oberstaatsi .ekretar Bruder Stadt ,ekretarD-etr'ch Polizeiiekrstär Uebel. Direktor Schm.idtgen von.
Natur hiftcrischen Museum. Rechtsanwalt Schwdrer. Lehrer
Carre. Major a. D. Tbiele. Kaufmann Lorenz Ewmeyer und
der Dienstleiter des Westdeutschen DeveschendirnstesSenns.

Eine Aufforderung an die Bochumer Geschäftswelt.
Rr . Bochum, 27.  März . Der französische Zivil¬

kommandant der Stadt richtete an die B 0 chu mer
Geschäftswelt,  die seit mer Wochen als Protest
qeaen die Requisitionen der Franzosen ihre Läden ge¬
schlossen halten , die Aufforderung , bis zum 1. Aprrl
wieder alle Läden zu öffnen,  wtdngenfalls die
leitenden Personen der Geschäfte oder deren Inhaber
mit Gefängnis nicht unter einem Jahr bestraft werden.
Ferner haben die Franzosen damit gedroht, den Waren¬
verkauf selbst zu übernehmen.

Eine große Konferenz der englischen Arbeiterpartei.
W T -B London. 27. März. Wie gemeldet wird, findet

am Sonntag eine große Konferenz der unabhängigen Arbe-t-
terpartei statt, bei der Ramsay Macdonald  aber die
s0 z' a l i sti sÄe Lage : n England  sorechen wird.
Ferner wird Longuet (Frankreich ) und Clisple n
,Deuisck,land> sprechen. Sie wollen vermutlich eine ge¬
mein same Politik  zur Behandlung der Ruhroveratio»
Vorschlägen.

PomcarS Mev das Rrrhrabsnteuer.
W. T.-B. Paris . 28. März. VorncarS »«Ägestttnim

Senatsauslchuß der Kammer in Beantwortung des hm un¬gelegten Fragebogens einen allgemeinen.Uberbl>ck ub-r d
Besetzung des Bergwerksgebietes an der
Ruhr  in wirtschaftlicher und oolitischer ÖÄ - Der
Ministerpräsidentgab nach bw>Protokoll der Sitzung zu -da»
angesichts der zahlreichen̂ « chwisrigkeiten. denen man, habe
begegnen müssen, die bis retzt erzielten. wirticha , tlicher
Ergebnisse  der vroduktiven Pmnder sehr wenig
bedeutend  seien . Anseiichts dreier Sacklage ser eine
verstärkte und stabilisierte Besetzung  in ^ Auge
zu lassen Dadurcĥ könne das AusbeutungsvroMammver¬wirklicht werden. Dieses Programm habe auch dre Wieder¬
einführung der Ein- und Ausinhrbewillrgungeninfolge oe.
wirtschaftlichenBlockade notwendiĝ gemacht. Die Gros-
industriellen seien die Seele des deutschen Widerstands b.
BoiucarS stellte die Vehauvtung auf. daß br wr̂ rholleVersuche gemacht hatten, mit der franz0nschen Remerunq
direkte Verhandlungen  eruruleiten . Dre nanzost-
>che Regierung wende redocki nur am tl 1 ch en . von der
deutschen Regierrmg ausgehenden Bonschlagen Folse lersten.
Wenn halbamtliche Vorschläge von Neutralen oder von
alliierten Mächten lrMenbreitet .wurden, werde er ste mchr
annehmen. Er habe übrigens dre Gewißheit̂ daß ihm der¬artige Vorschläge nicht gemacht wurden. PoincarS fugte »
U. die belgische und die inanzöstsche Regierung seien̂ ich
vollkommen dariiher einig, di e Bland er  brs zurrestlosen
Bezahlung beizubeh alten . Die Räumung  des
deutschen Gebietes würde den Zahlungen entsprechchid er¬
folgen. Dir Räumung von Essen könne aber ", letzter cme
ins Auge gefaßt werden, wenn die gesamte.Regelung der
Revara^onen erfolgt sei. Die deutschen Ersenbahnenin der Hand der Franzosen stellten dasbestePfand  dar.

Ein Plan Zur Sicherheit Frankreichs.
W T -B . London , 27. März . Dem diplomatischen

Berichterstatter des „Daily Chronicle " zufolge wird in
gewissen Kreisen ern Plan für die Losung des Problems
der Sicherheit Frankreichs ventiliert , der dl« Ent¬
militarisierung einer breiten Zone am
Rhein  unter der Garantie des Volkerbun-
d e s vorsehe. Das nationalliberale Parlamentsmitglied,
General Spsers,  werde in der morgigmr llnter-
hausdebatte  wahrscheinlich zu dieser Frage das
Wort ergreifen . Deutscherseits werde an dem Plane
ausaeietzt, daß er nur die Entmilitarisierung der einen
Seite der deutschen Grenze vorsehe. Im Verlause der
Erörterungen könne d eutsch erseits etne ent¬
sprechende Eegengarantie  gefordert wewen,
da nach dem Friedensvertrag für die Dauer dm Ent-
wLffnung Deutschland eine Sicherheit mindestens
ebenso nötig habe wie-Frankreich , das M Lande und nr
der Luft die stärkste Macht der Welt sei.

Die „Westminstrr Gazette " schreibt, der letzte zur
Sicherung Frankreichs ausgestellte Plmr sei nahe ver¬
wandt mit dem nach dem Waffenstillftand für eine
dauernde Besetzung der Rheinlande  aus¬
gestellten Entwurf . Kein Plan habe aber Ausgcht mst
Annahme seitens Deutschlands , der nnt der Ausrecht¬
erhaltung des deutschen Charakters und der deutschen
Verwaltung des Gebietes unvereinbar se,. D,e Fran¬
zosen seien' ihrerseits anscheinend nicht geneigt, einem
Plane zuzustimmen, der diese Bedingungen erfülle
' Das gleiche Blatt berichtet aus Parrs . m amtlichen

französischen Kreisen werde die morgige Unterhaus¬
debatte über diese Frage mit großem Interesse erwartet.
Man sei gespannt , ob die Debatte konkrete Vorschläge
zutage fördern werde . Sollte dies der <vall fern, so
könnten die Folgen sehr schnell eintreten . Die franzo-
sischen Regierungskreise stimmten der Entmilitarisie¬
rung des Rheinla ^ es zu.

Ein abgelehnter Antrag Wedgewood Bruns.
W T.-B London. 27. März. Wedgewood Venn  brachte

nun, Schluß der gestrigen Unterbausdebatie cmra Antrag ein.
dem unter Hinweis auf den geringen Umfang der eig-ne'rrmoenett Beträge ferner unter Hinweis auf die den dri-gegangcnen̂ Nachteile und die besondere

«ebiet die Einstellung der Anwen-
tevarationsgesetzes von  1 92 1 ge-

fmder" wird. Der Sckatzkanzler Baldwin .erklärte  nch
En den Antrag. Er sagte, das Revarationsgeietz babe sett
dmv letzten April 7 Millionen Pfund. .:m ganzen 11 Millio¬
nen Pfund erngebrackt. Bisher bestanden keim Anzeichen
für einen Niedergang des Handels mit D«it,chland. Der
Antrag wurde nrtt 172 gegen 77 Stimmen abgelebnl.

Die Durchführung des Payot -Godley-Abkommens.
W T -B . Paris , 27. März Havas meldet aus

London:  Der französisch- Botschafter in London
hatte gestern im Foreign Office erne Rucksprache mrt
dem Unterstaatssekretär Sir Eyre Crewe  über ge¬
wisse das R h e i n l a n d betreffende Fragen . Man
nimmt an . daß dem französischen Bokschafter Einsicht in
die Instruktionen gegeben wurde^ dre die englische Re-

l aieruna der Kölner englischen Besatzungsbchorde hm-
sichtlich der Durchführung des Payot -Godley-Abkommens
zugehen ließ . ,

Die Essener Handelskammer besetzt.
W T .-B. Bochum, 27. März. Die Handels¬

kammer in Essen  ist heute vormittag von den
1 Franzosen besetzt worden.
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Stinnes in Rom.
W. T.-B. Paris . 27. März . Ein Diplomat , der besorchers

in französiich-italienischen Fragen erfahren sein soll, erklärte
einem Berichterstatter des „Echo de Paris " über die Reise
Stinnes '. nach Rom . man könne versichert sein, da«
Stinnes , wenn es sich eimaig und allein darum gehandelt
bätte . mit amerikanischen Großindustriellen in Besvrechun-
gen einzutrrten . nicht nur mehrere Sekretäre vorausgeichrckt
hätte . Die Amerikaner seien nur ein Vorwand . Er habe
noch einmal den Puls der italienischen Regierung im Hin¬
blick auf eine Vermittlungsaktion  fühlen wollen.
Stinnes habe den Augenblick gewählt , in dem Mussolini
in Mailand eine Zusammenkunft mit dem belgischen Außen-
ministcc I a sv a r haben soll. Es scheine, daß Stinnes nach
dem Fiasko , das von der gesamten deutschen Großindustrie
im Einverständnis mit der deutschen Regierung mit einem
bei England und Italien schon einmal gemachten Vermitt¬
lungsversuch gemacht worden sei, jetzt Mussolini for¬
melle Vorschläge  unterbreiten solle, der sie der belgi¬
schen Regierung durch Vermittlung Jaspers Mitteilen solle,
mit einigen günstigen Begleitworten , daß Belgien dann
diese Vorschläge auch Frankreich übermittele . Wer einen,
neuen Reparationsvlan  habe Stinnes nicht nach
Rom gebracht.  Das Blatt hebt aus der Unterredung,
die Stinnes mit dem Sekretär des Ministeriums des
Äußern Pontarini.  gehakt habe, hervor , daß Pon-
tarini sich zweifelsohne damit begnügte . Mussolini über
seine Unterredung zu berichten, indem er Stinnes den Rat
erteilte seinen ganzen Einfluß bei der deutschen Regierung
euizuwenden , damit diese sich direkt an Frankreich
und Belgien  wende . Der beste Beweis dafür , daß
Stinnes nicht di« Versprechungen milnahin . aus die er ge¬
rechnet habe , sei der. daß er «a  nicht für richtig gehalten
habe , nach Deutschland über Mailand , sondern über den
Brenner zurückzukehren. , _ .

Diese offenbar von Regierungsseite ausgehende Stim¬
mungsmache beweist di« mangelhafte Unterrichtung in Paris.
Der Berichterstatter erwartet übrigens auch, daß der fran¬
zösische Botschafter in Rom Poincarö über den Besuch von
Stinnes Bericht erstatten wird und gibt übrigens zu. daß
der Aufenthalt Stinnes ' in politischen französischen Kreisen
gestern abend allerlei Kommentare hervorgerufen hat.

Hin . Rom . 27. März , (Havas .) Nach der „Tribuna
batte Stinnes mit Finzi.  dem Unterstaatssekretär im
Ministerium des Innern , am Abend eine Unterredung , die
länger als eine Stunde dauerte und über welche die größte
Zurückhaltung grübt wird . „Wir konnten erfahren ", sagt die
„Tribuna ". „daß Stinnes mit Finzi über wirtschaftliche und
politische Fragen , und mit Gary,  dem Stahlkönig . ge¬
sprochen bat ." „Tribuna " sagt ferner , daß Finzi telephonisch
Mussolini von dieser Unterredung nach Mailand hin ver¬
ständigt habe . — Ls wirb dementiert , daß Stinnes den
Papst gewrochen habe,,

Hm . Rom . 27. Marz . (Sanas .) Stinnes ift nach
Florenz w ei terger  e i st. Seine Bemühungen , gegen-
ilber der amerikanischen Delegation eine Intervention
in die Wege zu leiten , hatten keinen Erfolg  und nach
Erkundigungen aus amerikanischen Kreisen fuhr Stinnes.
ohne ötwas erreicht zu haben, weiter.

Hm . London. 27. März . (Saoas .) „Evemng Standard
spricht von der Reise Stinnes ' nach Rom und sagt. Stinnes
sei nicht nur der Träger derVorschläge Bergmanns,
die zwischenzeitlich verbessert wurden , und von einer Ent¬
schädigungssumme von 30 bis 50 Milliarden Goldmark
sprechen. sondern auch der Träger eines Vorschlages, wonach
das industrielle Deutschland eine internationale An¬
leihe  und die innere Goldanleihe unterstütze. Was
„Evening Standard " anführt , hat die Londoner gui unter¬
richteten Kreise wenig überrascht.

Die niederländische Frauenvrreinignng zum
RuhrkonsliH.

W . T.-B. Amsterdam, 27. März. Die niederländi¬
sche FrauenDereinigung für dauernden Frieden hielt
gestern abend in Amsterdam  eine öffentliche Ver¬
sammlung zur Besprechung der Ruhrfrage
ab. Etz gelangte eine Resolution zur Annahme, worin
die Einberufung einer Völkerbunds¬
versammlung  zur Behandlung der Probleme der
Reparationen und der Schulden gefordert wird.
Ein besonderes Abzeichen für Soldaten des französischen

Besatzungsheeres.
. W. T.-B. Paris , 27. März. Eine Anzahl von Ab¬

geordneten brachte einen Resolutionsentwurf _ in der
Kammer  ein , wodurch die Regierung aufgefordert
wird, ein besonderes Abzeichen für die Soldaten der
Reserve der aktiven Aripee und der Landwehr zu
schaffen, die sett dem 11. Januar Dienst im V e-
satzungsheer  genommen haben.

Die Not der deutschen Kleinrentner.
Br . Berlin . 27. März . Das Rer chsarb « its-

Ministerium  hat kürzlich Erhebungen  über lünfmig
und Art der Kleinrentnernot veranstaltet , die recht be¬
merkenswerte Ergebnisse zeitigten . Es ergab sich z. baß
fast überall die Mehrzahl der Silfsgesuche von den Frauen
kamen. Das erklärt sich wohl damit , daß sich die männlichen
Kleinrentner zu einem erheblichen -ml « durch Wiederauf¬
nahme der Arbeit oder durch geschäftliche Unternehmungen
aller Alt Einkommen verschafft haben , während die m Frage
kommenden Frauenkreffe vielfach der Prarisdes Lebens zu
fern stehen, als daß sie von diesen Möglichkeiten Gebrauch
gemacht hätten . Diese Folgerung ergibt sich auch aus den
früheren Berufen der Notleidenden . Bei den Männern ban¬
delt es stch in der Regel um frühere selbständige Hand¬
werker. frühere selbständige Kaufleute . frühere Angestellte
usw. Unter den selbständ'gcn Frauen über wiegen die soge¬
nannten Haustöchter , also Personen , die , im allgemeinen für
einen besonderen Berus gar nicht vorgebildet gewesen sind.

Über die finanzielleLage  der,Kleinrentner liegen
eine Reihe von Statistiken  vor . die ein wahrhaft er¬
schrecke, des Bild von der stillen Rot geben, unter .der beute
weite Kreist der Kleinrentner leiden . So weist eine Bran¬
denburger Erhebung nach, daß 21 Proz . der Antvagsteller nur
ein Einkommen bis zu 1000 M hatten : 32 Proz . batten
jährlich nur 1- bis 2000 M . Einkommen. Es ergibt sich
hieraus , daß di« früher vielfach beneideten Kleinkapital-
rentver mit ihrem Einkommen weit hinter den Sozial¬
rentnern und auch hinter den Beziehern von Armenunter-
stützung zurückbleiben.

Die Gehalts- v«d Lohnzulagen der Beamten- und
Staatsarbeiter.

Br , Berlin . 27. März , Im Reichsfimanzministerium
werden nach O st e r n die Verhandlungen der Regierung
m:t den Svitzenoroanisaffonen der Beamten und Staats¬
arbeiter über die Erhöhung der örtlichen Sonderzulagen rm
Monat März für dis Staatsbediensteten in besonders teuren
Orten des Reiches wieder ausgenommen worden . Dre,Unter¬
suchungen weiden deshalb mit besonders großer Gründlich¬
keit geführt , weil ihre Ergebnisie offenbar eine der Grund¬
lagen für die allgemeinen Verhandlungen Wer eine Neu¬
regelung der Grundgehälter der Beamten bilden sollen.

Ein Zusatzvertrag zu dem deutsch-schweizerischen
Hypo thekenabkommen.

IV. T.-B. Berlin , 27. März. Während der letzten
14 Tage fanden in München  Besprechungen zwischen
der schweizerischen und deutschen Delegation über den
Abschluß eines Zusatzabkommens  zu dem deutsch¬
schweizerischen Hypothekenabkommen vom 6. Dezember
1920 statt. Nach eingehenden Beratungen, wobei auch
die interessierten Kreise dauernd gehört wurden,
einigten  sich beide Delegationen über einen Ver¬
trag, desien Bestimmungen geeignet erscheinen, die
Schwierigkeiten, die sich aus der Durchführung des
alten Abkommens ergeben, in einer den Gläubigern
und den Schuldnern gleichermaßen gerecht werdenden
Weife zu beseitigen. Der Vertrag unterliegt noch der
Ratifikation.

Die Stärke der bayerischen Nationalsozialisten.
Br . München, 27. März. Die nationalsozialistische

Arbeiterpartei in Bayern v̂erfügt nach zuverlässigen
Angaben gegenwärtig über 4D Hundertschaften,
die' in Abteilungsverbänden organisiert sind. Inwie¬
weit die Bemerkungen Hittlers vom 18. Februar, wo¬
nach die Sturmabteilungen mit der Reichswehr und der
Schutzpolizei in Zusammenhangsichen sollen, auf Wahr¬
heit beruhen, wird die Untersuchunglehren.
Ausschreitungen gegen die Deutschen in Königshütte.

W. T.-B. Königshütte . 26. März . Anläßlich der Feier
der Festsetzung der polnischen Ortsgrenze kam es in Königs-
Lütte  m Poluisch-Oberschlcsien am Samstag zu Aus¬
schreitungen  gegen die Deutschen. Von den Teilnehmern
eines Fackelzuges wurde eine deutsch« Versammlung , dl« sich
mit rein kulturellen Aufgaben befaßte, gesprengt.  In
der Nacht zum Sonntag wurden fast sämtliche deutschen
Straßen - und Firmenschilder mit Teer beschmiert. , Wie ver¬
lautet . beabsichtigt der Oberbürgermeister , gegen diese Aus¬
schreitungen zu protestieren.

W. T.-B. Königshütte . 27. Marz . Oberbürgermeister
Stahl,  ein Deutscher, ist von seinem Amt , u r ü ck ge¬
treten  Die Amtsniederlegung , erfolgte zum Protest gegen
die Schutzlosigkeit der deutschen Bevölkerung in Königsbütte,
die sich unlängst wieder durch Sprengung einer deutschen
Versammlung zeigt«.

6ii Stteltfoll tot dem gosset EMMI.
D. Pari ». 27. März . Ein Meinungsstreit zwischen der

deutschen Regierung und der Revarationskommissum . der
sich auf die Auslegung des Artikels 260 des Versailler Ver¬
trags besieht, soll vor den Internationalen S a a gerG  e-
r i ch1s b o f gebracht weiden . Dem genannten Artikel zu¬
folge hätte di« Revarationskommisiion das Recht, »u . cr-
klären , daß Deutschland alle Ansprüche oder Jnteresien seiner
Staatsbürger in Rußland . China . Österreich . Unsarn . Bn .-
aarien und der Türkei verwirkt habe und den Ertrag dieser
Rechte und Jnteresien der Reparationskommisiion uberweist
Die Überweisung soll Deutschland auf Revaratrcmsrechnung
gutgefchrieben werden. Die Frag « wird , da sich die beiden
Parteien geeinigt  haben , das baager Schiedsgericht an¬
zurufen einem von dem Gerichtshof bestellten schwedischen
Richter mit Namen Veichmann  zur Entscheidung vor¬
gelegt werden.
Professor Einstein tritt aus der BöNerbnndskommissio«

aus.
v . Paris , 27. März . Professor Einste  in ...der,sich in

Zürich aushält . hat an das Sekretariat des Völkerbundes
einen Brie ? gerichtet, worin er seinen Austritt aus der
Kommission für intellektuelle Zusammenarbeit anmeDet-
Er schreibt in diesem Brief : „Ich habe m der letzten ^ ect
den Eindruck gewonnen, daß der Völkerbund weder die
Kraft nock' den guten Willen  hat . seine Aufgabe za
erfüllen . Als überzeugter Pazif 'st halte td) es noch. Tut
richtig, irgend welche Beziehungen mit dem Bund «mfrecht-
zuerhalten Ich bitte , meinen Namen aus der Lute der
Kommlsffonsm ' tgliedec zu streichen.. '

Der frnnzsfisch-schweizerische Notenwechsel in der
Zonenfrage.

W.T.-B. Bern , 27. Mär ». Der französisch-schweizerische
Notenwechsel in der Zonenfrage wurde beute veröffentliche
Wie die Schweizerische Depeschenagentur erfahrt , batte man
es auf französischer Seite lieber gesehen., wenn diese Publi¬
kation nnterolieben wäre . Der schweizerische Bundesrat
ist sich selbst klar darüber , daß die Veröffentlichung der Note
ein Einlenken der französischen Regutuns
eher erschwert  als erleichtert . Er hielt sich Wer für
verpflichtet , diese neue schwerwiegende Tatsache öffentlich
bekanntzugeben . andernfalls bätte er auf em sehr wramges
Dokument verzichten müssen, nämlich die Bildung einer
schweizerischen Einheitsfront,  wie sie nunmehr
vorliegt . Dst Zeitungen kommentieren immer noch die fran¬
zösische Note und lehnen mit aller Entschiedenheit . deren
Fällung einmütig W. Die französische Note spricht nt der
Tat dem Bundesrat ab. sich auf den Volksentscheid zu
berufen . _

Die Beratungen über die türkischen EegenvarsWge.
W T.-B. London, 27. März . Die „Times " meldet : Die

interalliierten Sachverständigen  haben gestern

Angora wird erwartet , daß sie keine ins einzeln« eingebende
Antwort auf alle von den Türken aufgeworfenen Fräsen
darstelle. Es wird erklärt , daß einige der Vorschläge an-
nobmbar seien und einige WäWerungsbedütttig und weiter
erörtert werden müßten , andere aber unannehmbar seien.
„Daily Erpreßt zufolge findet heute eine Vollsitzung
statt . Die Konferenz mit den Türken wird wabrsche-inlich
unmittelbar nach Ostern in Konstantmovel statffinden.

Ein Manifest Kemal-Paschas a« Amerika.
W . T.-B. Pari », 25. März. Nach einer Kavas-Mel¬

dung aus Konstantinopel  verlautet aus
Angora,  Mustafa Kemal-Pascha habe ein Man i-
fest an das amerikanische Volk erlasien, in dem er sich
über die Kriegsziele der Türkei  ausspricht
und die Amerikaner auffordert, sich nicht von der
türkenfeindlichenPropaganda beeinflusien zu lassen.
Keine amerttanifcheHandelsmarine für das Übersee-

Geschäft.
W T.-B. Paris . 27. März . Saoas meldet, aus Washing¬

ton : Das Cäiiffahrtsamt befragte drei große Sckiffabrts-
aestllfchaften um ihre Ansicht, ob man sämtliche dem Schiff
sabrtsamt gohörende Fahrzeuge von geringer Tonnage aus¬
rangieren . die übrigen öffentlich verkaufen und sich aus dem
Geschifft zurückziehen solle. Die amerikaniich« Baufchlffahrts-
Reedervereiniguna antwortete , dah der Staat nickt imstande
fei. die amerikanische Sandelsmarme für das uberseegeschait
zu organisieren und daß das Schiffabrtsamt gut tun werde,
diejenigen Fahrzeuge , für welche sich in angemessener Frist
kein Käufer finden werde, auf Abbruch zu verkaufen.

Aus Ärmst und ( eben.
* Helene Freifrau von Heldburg , die Witwe des

Herzogs Georg von Meiningen t . Im Alter von 84 Iah-
rcn ist in Meiningen die ehemalige Schauspielerin und
spätere Gemahlin des Herzogs Georg 17. von Meiningen.
Freifrau Helene von Heldburg . gestorben. Sie wurde am
80. Mai 1839 als einsige Tochter des damaligen Lehrers an
der Naumburser Domsckule Dr . Hermann Franz geboren.
Die Eltern siedelten 1847 nach Berlin über , wo Dr . Franz
die Leitung einer Handelsschule übernahm . Durch die schön¬
geistige Mutter wurde die Tochter in Künstler - und Gelehr¬
tenkreise eingeführt . Hans von Bülow übernahm die musi-
talffche Ausbildung des Mädchens , das sich der Bühnen-
lauf bahn widmen wollte . Der Widerstand der Eltern wurde
durch di« Einwirkung von Eosima Wagner und Franz von
Liszt überwunden . Nachdem Helen« Franz kurze Zeit an
den Theatern Koburg . Stettin , Oldenburg und Mannheim
gewirkt hatte , begann sie 1867 ihre Meininger Bühnenlauf¬
bahn als Julia in Shakespeares „Romeo und Julia ". Der
fferzogvon Meiningen , der di« Schauffoielproben zum gras¬
ten Teil selbst leitete , lernte sie kennen und verlobte nck
schließlich mit ihr . Die Familie des Herzogs sträubte sich
gegen die Heirat : auch die anderen deutschen FürsteWämer
rieten ab . Aber Herzog Georg von Meiningen nahm di«
Schauspielerin trotzdem zur Gemahlin , nachdem er sie zuvor
zur Freifrau von Heldburg ernannt hatte . Im Meininger
Theater hat sie von 1867 bis 1873 gewirkt und war unzwei¬
felhaft eine der bedeutendsten Künstlerinnen der damals
weltberühmten Bühne . Das Interesse für das Theater hatte
sie niemals rcrloren . In Meiningen erfreute sie sich bis
zu ihrem Tod der größten Beliebtheit.

Aleine Lbrsnik.
Theater und Literatur . Georg v. Ompteda  vollendet

am 28. März sein 60. Lebensjahr . Sproß einer niederdeut¬
schen. aus Holland stammenden Adelsfamilie . ist er auf dem
Gebiet des Romans der Dichter des deutschen Adels gewor¬
den — nicht in irgendwie erklusivem Sinn , denn er ist sich
des Wortes „Adel verpflichtet " stets bewußt gewesen,und
bat den sittlichen Maßstäb dieses Wortes an die Menschen
seines Standes angelegt . Dieser starke, aber nie sich vor¬
drängende ethische Gehalt hat nicht minder wie sein« sichere
Gestaltungskraft und frische Erzäblerkunst dazu beigetragen.
Omptedas Werke im besten Sinn volkstümlich zu machen,
vor allem die berühmte Romantrilogie „Deutscher Adel um
1000". deren drei Teile : „Sylvester von Geyer". ..Eysen ' und
..Cäeilie von Sarryn " dom, auch die Auswahl seiner Werke

eröffnet , die. von dem Verfasser selbst mit strenger Selbst¬
kritik aus der Fülle des von ihm Geschaffenen Herausgehaben
und mit erstaunlicher künstlerischer Selbstzucht durchse-
arbeitet und teilweise umgeschaffen, in sechs Bänden bei der
Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart demnächst erscheint.
— Man schreibt uns aus Leipzig:  Im Leipziger Schau¬
spielhaus ist Robert Overwegs  Schaufviel ..Der
Scharlatan"  zur Ilraufführung gebracht worden . Im
Gegensatz zu den Dramatikern „unserer Tage ", di« immer
das Problem des Kampfes ideeller Jugend gegen tradrttons-
verhärtetes Alter behandeln zu müllen glauben , setzt Over¬
weg in seinem Stück einmal dem Idealismus des Alters
den Utilitarismus der Jugend gegenüber, — ein Problem,
das auf jeden Fall nicht minder zeitgemäß ist als das der
Hasenclever . Bronnen und anderer . Das schlichte, stille
Stück mit seiner einfachen Diktion,und einem gut theatrali¬
schen Einschlag ins Sentimentale fand bei seiner Urauffüh¬
rung lebhaften Beifall . Dem entschiedenen Plus , welches
das Overwegsche Stück für das Leipziger Theaterleben be¬
deutet . stand im Kleinen Theater «in ebeniso entschiedene«
Minus in der Uraufführung der Komödie „Hexentanz
von Gottfried Falken hausen  gegenüber . Jalkenhausen.
ein befähigter Schauspieler , hat mit diesem Stück, in dem
das Bett die Hauptrolle spielt, und dann noch ein Mann als
goldenes Kalb , um das die Frauen ihren Hexentanz aus¬
führen . einen Befähigungsnachweis für das Komödien-
schreihen nicht erbracht. — In Baden - Baden  fand die
Uraufführung „Ich bin Du ", einem lustigen Liebesspiel
mit einem Vorspiel und 2 Aufzügen von S . Zer lett.  Musik
von Hermann Bentten . statt . Der ffotte Schwank errang
einen lebhaften Vublikumserfolg . — Im Festsaal der
Füvstin -Bisinarck-Slyule in E h a r l o t t e n b u r g kam
„Franzisku  s ". ein Bühnenspiel von Erna Petri . ,zur
Uraufsührung . Das Stück, bei dem Dr . Johannes Günther
die Regie führte und Hans Kleinau die Titelrolle spielte,
fand lebhaften Beifall . — Im RWmen einer Morgenfeier
brachte die Berliner Ortsgruppe der Goethe - Gesell¬
schaft  Goethes „P r o f e r v i n a " als Monodram zur Auf¬
führung . Die Proservina steht bekanntlich im 4. Akt des
..Triumphes der Empfindsamkeit" : Karl Eberwein bat sie
1914 komponiert . Das große Erlebnis an , der, Berliner
Proserpina -Auffühmng war Tilla Durieui . die hiermit für
eine Zeitlang von Deutschland Abschied genommen hat . um
eine Ainerikatournee anzutreten . — In dem soeben aus-
gegebenen dritten Nachtrag zum badischen Staatsvoranschlag
wird für düs Landestheater Karlsruhe  ein
Staatsbeitrag von 746.5 Millionen Mark angefordert . Die¬
sem Betrag stehen 216.6 Millionen Mark an Einnahme
gegenüber , ko daß der Fehlbetrag 529 800 000 M . be-

trägt . Von dieser Summe hat die Stadt Karlsruhe 50 Pro¬
zent zu tragen , so daß aus Staat und Stadt je 264 933 500 Nu
entfallen.

Bildende Kunst und Musik. Im Mannheimer
Nationaltheater ist Bittners  neueste Oper , die „Legende
„Das , Rofengär  1 le  in " . zur erfolgreichen Urauffüh¬
rung gekommen. Die Handlung des „Rosengärtlein " fr reff
im frühen Mittelalter : die Fährmannsenkelin Witba wird
von dem Schloßherrn Hadamar van Kuenrina geraubt.
Seinen Werbungen wrdersetzt sie sich, und da sie keinen an¬
deren Ausweg mehr siebt, stürzt sie sich von dem Roseugüri-
lein . einem Felsvorsprung , auf dom ein wilder Rosenbutz»
blüht , in die Tiefe. Ihr Tod bringt Hadamar zur Umtebr.» Besinnung seiner selbst:er Mt sich im Kampf wid«-slos töten . Die Musik, deren Hauptmotive di« gewa^
tätige Sinnlichkeit Hadamars , die Reinheit Withas
dann noch ein durch Hadamars Sklavin Fatima bestimm»»
orientalisches Motiv sind, ist von eigenartiger Klangfülle
und zeigt den Komponisten von dem seinerzeit in Wies-
baden aufgesührten „Höllisch Gold"  auf der Höhe sein^
Könnens . — Im Kölner  Gürzenichsaal ift durch die Köl¬
ner Konzertgesellschaft Otto Klemperers.  des bekannte«
Kölner Overuleiters . „Messe in E" zur Urauffühm -nS
gebracht worden. Das Werk M geschrieben kür Sw«
Soprane . Alt . Tenor . Baß . Chor , Kinderchor . Orgel und
Orchester. Diese „Miffa sacra" ist als modernes Erlebnis
gedacht und auch stilistisch wie technffch modern durchgefuhü.
aber auf der Basis der gregorianischen Kirchenmusik. Dk-
Zubörerschast nahm das Werk, das auf musikalischem Geb>«
unbedingt ein Ereignis bedeutet , in ergriffenem Schwel¬
gen bin.

Sinnspruch.
Und wenn ihr alt geworden , wißt.
Denkt dem nicht nach, was nicht mehr ist.
Denkt nur an das und babt es lieb.
Was treu euch auch tm Alter blieb.
Was in der Jugend ibr erstrebt
Und unverändert in euch lebt.
Nur mutig weiter . Kopf empor.
Denn webe, wer sich selbst verlor.
Der Zeit den gold'nen Schimmer raWt.
Nicht mehr an seine Zukunft glaubt.
Kommt dann des Daseins letzte Zeit.
Dann rüstet euch und seid bereit:
Denn auch des Lebens Hochgenuß
Hat einst «in Ziel und einen Schluß.

A. Hempek.
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Wiesbadener Nachrichten.
Ernndonnerstag.

Alle Tage der Karwoche Haben im Volksglauben ihre
besondere Beden tnng und ihren eigenen Namen , so spricht
man z. B. vom blauen Montag , dem gelben Dienstag , dem
weisen oder Wiesen Mittwoch : der erste eigenrliche Kartag
ist aber der Gründonnerstag — der Tag . der an di« Ein¬
setzung des heiligen Abendmahls erinnert und ein tiefernstes
Gepräge hat . Die grünen Kräuter , die man am Grün¬
donnerstag verzehrt , bringen Gesundheit und Reichtum.
Die Sitte , Lebensmittel von grüner Färbun « an diesem Tage
zu verzehren , dürste wahrscheinlich aus die Bezeichnung des
Tages zurückzusühren sein, obwohl diese Bezeichnung ^ur¬
sprünglich vielleicht mit der Farbe ..Grün " nichts zu tun
hatte . Berlin kaust am Gründonnerstag mit Vorliebe Grün¬
kohl. Süddeutschland Spinat , den man in Bauern und
Böhmen zu Svinatkrapfen verarbeitet . Jede Gegend bat an
diesem Tag ihre besondere grüne Speise.

Bis in das 4. Jahrhundert läßt sich die Feier des Grün¬
donnerstags Nachweisen. Ehrniostonms hielt an diesem Tag
in Konstantinovel ein« Predigt über die Einsetzung des
heiligen Abendmahls und den Verrat des Judas . Auf dies«
grobe Festseier des Tages « eisen noch heute die aus dem
christlichen Altertum stanrmenden Bezeichnungen der orien-
tal 'üben Kirche hin , die ihn den „Hochheiligen Donnerstag
nennen, ferner die bei den romanischen und slawischen Völ-
kem gebräuchlichen Benennungen ..Heiliger Donnerstag .
„Grober Donnerstag ".

Woher nun aber die Bezeichnung Gründonnerstag?
Manche behaupten , das Wort ..grün " habe sich als dem latei¬
nischen Careaa (40tä«ige Fastenzeit ) entwickelt. Andere er¬
innern au den jüdischen Gebrauch, zum Osterlamm grüne
Kräuter zu essen. Wieder anderen scheint ein alter Gesang
zur Messe -des Tages , beginnend mit den in der Übersetzung
lautenden Worten „Aus grüner Weidetrift labt er mich
lagern", den Anlab zur Bezeichnung „Gründonnerstag ge¬
geben ju haben. Die Worte ünd dem 22. Malm , einem Lied
Davids , entnommen

Doch es mag dahingestellt bleiben , wie die Beseichuung
des Tages wirklich entstanden ist. Jedenfalls ist dieser Tag
nicht ein Tag jubelnder , jauchzender Freude , sondern ein
Tag stiller, ernster Feier , die durch die Vorahnung des
Kreuzestodes bestimmt wird.

Sie berufstätigen Frauen und ihre Arbeitsleistungen
r im Haushalt.

Es scheint, als ob die Frauen , die iniölge der heutigen
wirtschaftlichen Lage mehr und mehr gezwungen werden , ihr
Leben zu verdienen . Anstrengungen machen müssen, die denen
des Mannes überlegen sind. Anbei den bezahlten Arbeiten,
die sie zu leisten haben , müssen sie noch die unbezahlten häus¬
lichen verrichten , müssen die Betten machen, die Mahlzeiten
Herrichten, das Ausbessern der Wäsche und das Unfertigen
ihrer Kleider besorgen. Um alle diese schwierigen Aufgaben
vsiegen sich die meisten Männer nicht zu bekümmern . Wäh¬
rend für die Männer die Stunde , da sie Bureau oder Werk¬
statt verlassen, ein Ausspannen und Ausruhen bedeutet , ist
sie für die Arbeiterin und Familienmutter der Beginn zu
neuen Beschäftigungen, die fast ihre ganze übrige freie Zeit
in Anspruch nehmen. Aber , wird dagegen oft eingewendet,
manche rein mechanischen Berufe , die nur eine geringe
körperliche Anstrengung erfordern — gerade die , die sicy für
Frauen am besten eignen — worden durch häusliche Arbeiten
besonders günstig ergänzt . Nun . da möchte man die . die
diese Meinung vertreten , sehen. wenn ste gezwungen sitzd.

- zur Nadel zu greifen oder die Zubereitung ihres Mittags-
-Md Abendessens zu überwachen. Die ununterbrochene Folge
von Arbeit führt schnell zur Erschlaffung . Augenblicklich er¬
eignen sich Lebenstragödien oft dort , wo man sie am wenig¬
sten erwartet batte . Sie spielen sich unter unseren Augen
im Dalein vieler Mütter und Gattinnen , inmitten unserer
großen Städte ab. Die armen Frauen , die durch ihre Pflich¬
ten gegen Mann und Kinder . durch die täglichen dringlichen
Notwendigkeiten des Lebens , durch alle möglichen- Verpflich¬
tungen überbürdet sind, geben ganz allmählich vor unteren
Au-gen zngrun-d« und auäl -en sich dabei noch in dem Gedan¬
ken, daß -der häusliche , von ihnen geleistete Dienst, der ein

■ beim behaglich und gemütlich macht, völlig ungenügend trt.
Viele unterliegen den Anstrengungen . die sie mutig am . sich
genommen haben , um ihre Rolle bis zum Ende durchzufuh-
rsn. Und so sterben sie täglich um uns herum mit einem
lieben, auten Lächeln auf den Lippen . Wenn man ste auser-
ßtttlB ihres Kreises siebt, glaubt man in ihnen nur anmutige
Frauen zu erblicken, und ahnt nicht, dost man beim Grüßen
Märtyrerinnen feine Huldigungen darbringt . F . H.

| __ Ausgewiesen wurden von der Besatzimgsbehörde
7r . jur . Wilhelm Ruth «. Leiter der ZwelgsteLe der
Deutschen Bank in Biebrich , und Kaufmann Earl Ruthe

(beide Söhne des KnrhansrestaAratenrs ) , .Nistizrat Dr.
Siebert.  Generalleutnant a. D . v. Alt < ?,•
Göring.  Hauptmann a. D. F rey tag.  itadtycher Beam¬
ter im Wohnungsamt Unzer.  Nackzulragen ist noch dw
Ausweisung des Regierungsrats Dr . Trapp  von der hiesi¬
gen Regierung.

— Ein schweres Cisenbabnunglück ereignete sich am
Montagabend in der Nähe der Gasanstalt an der Mainzer
Straße . Ein abends S.VA  Ubr den Sauptbahnbof verlassen¬
der Zug fuhr ans den Prellbock eines toten Geleises auf und
entgleiste. Die Lokomotive ist dabei von dem etwa 5 Meter
hohen Eifenbahndamm abgestürzt -auf einen kleinen
Schuppen, der zertrümmert wurde . Nach dem „Echo du
Rhin " soll der Unfall den Tod mehrerer Personen verursacht
haben. Ein Sabotageakt liegt , wie das Blatt ausdrücklich
feststellt, nicht vor.

— Das Luft - und Sonnenbad ..Bolkspark" ist wieder
eröffnet . Die schöne, warme Witterung brachte dem
bereits am vergangenen Sonntag recht lebhaften Bepm . ov-
wohl die Vorbereitungen für den Somme rbe trieb noch rum.
crbsMlossen sind.

— Weitere neue Vorschriften für den Autoverkehr. Zur
Neuordnung des Kvcrftfabrzeuswerkehrs hat der Reichsver¬
kehrsminister eine Reihe von weiteren Einzelvorichriften
erlassen. Es - ist dies einmal eine Anweisung über di« Prü¬
fung von Kraftfahrzeugen . Sie betrifft die Feuers - und
Explosionsgefahr , die Vermeidung von üblem Geruch und
Geräusch, die Lenkvorrichtung , die Bremseinrichtung -en.
Bergstützen. Steuerformeln . Eigengewicht . Typenviufung.
elektrische betriebene Fahrzeuge uf« . Für alle Urkunden
sind genaue Vordrucke vorgeschrieben. Für die Kennzeich¬
nung der Fahrzeuge ist ei n n eu er . Plan ausgestellt. Eine
weitere Anweisung bestimmt die Anforderungen an die Sach¬
verständigen für die Prüfung von Fahrzeugen und Führern.
Die Gebührenordnung siebt für die Typenprunrng eines
Kraftwagens 100 000 SD?., eines Kraftrads 50 000 M. vor.
-für einzelne Wagen 10- bis 25 000 M .. für Räder 7500 brs
20 000 M.. iür Führer von Wagen 7500 bis 20 000 M.. für
Führer von Rädern 5009 bis 15 000 M.

— Kartoffelpreise . Die Preisprüfungsstelle , in Frank¬
furt a . M . notierte für Sveifebartoffeln : weißschalig. rot-
schalig. gelbfleischig 8000 M . per Zentner als Erzeugerpreis
ab Vollbahnstation.

— RückständigeSteuerbetriiae bis Donnerstag zahlenf
Für alle Staatssteuerbeträge . die nicht rechtzeitig bezahlt
worden sind. ist. wie wir bereits mitteilten , vom April ab
ein Zuschlag zu bezahlen , der für die ersten drei Monate i«
15 Prozent , bei einem länger als drei Monate oauerndeu
Rückstand 30 Prozent für jeden Monat , so lastge der Rück¬
stand dauert , beträgt . Jeder zahle daher bis Donnerstag,
den 29. März , seine Steuern , denn nachher ist es zu spät^ weil
der 30. März Karfreitag und am Samstag , den 31. Marz.
Bankfeiertag ist.

— Dis Kandelserlaubnis gilt nur für die Person, aus
deren Namen sie ausgestellt ist. Ein Sonderfall gibt dem
Polizeipräsidenten Veranlassung , darauf Hinzu-Weisen. daß
die in der K-aufmannschatt vertretene ,Ansicht, die auf Grund
der Verordnung über den Handel mit Lebens -, und Futter¬
mitteln dem jeweiligen Inhaber einer Firma erteilte
Handelssrlaubnis würde bei dem Verkauf der Firma oder
bei dem Wechsel des Inhabers ebne weiteres auf den neuen
Inhaber der Firma übergeben , irrig ist. Die Hmwelsrr»
laubnis ist rechtsverbindlich für die Person , der jeweils aus
Antrag die Handelserlaubnis erteilt worden ist.

— Die nasiauische Mundart wird nach Ostern in unse¬
ren Schulen mehr berücksichtigt werden als bisher , da sie
ein zweckmäßiges Hilfsmittel ist. den Schülern das Verständ¬
nis und den EeiLhIsinba -lt des Hochdeutschenzu erschließen.
In der ersten Schulzeit werden die Lehrer nicht nur den
Gebrauch der heimischen Mundart durch die Kinder zulassen,
sondern auch selbst sich-häufig derselben bedienen, rim sich den
Kindern verständlich zu machen, ihr Vertrauen zu gewinnen
und den Schüchternen den Mund zu öffnen . Beim Lese- und
Anschauungsunterricht der Unterstufe werden neben den
hochdeutschen Ausdrücken oft auch die plattdeutschen Bezer-ch-
nungen angewendet werden , und in der Sprachlehre . im
Rechückveib- und Auffatzunterricht findet auf M-em Stufen
in höheren wie in Volks - und Mittelschulen die nassauiiche
Mundart zur Vergleichung und Erklärung häufig Anwen¬
dung. Auch plattdeutsche Sprichwörter . Kinderreime und
Gedichte Werden - an geeigneten Stellen des Unterrichts

- Wichtige neue Reichsgesetze. Eine Reihe von wichti¬
gen ReichsUesstze.n ist soeben verkündet worden . Alsbald
in Kraft getreten sind die erhöhten Sätze bei Ge¬
werbe - und Kau ?-mannsgeriLt.  Am 1. Avril
tritt das Kohlensteuer ge fetz  in Kraft , ebenso das
umfangreiche Gesetz über di? B e r ü 6 s i cht i gu u g der

Geldentwertu ng in den Steuersefetzan  mit
der Maßgabe , daß die Restr-Mm s,  1922 statt am
31. Januar erst am Ist. Avril M entrichten Ä . Der «Ate
Artikel behandelt die Tarife und Befr «mn?svottchnst »n . der
zweite di« Bewertungsvorschriften , der drrtte,,di « Zablurs,
der vierte die Erzwingungsstrafe . der fünfte ras -eant-
gebeimnis.

— Schützt die Anlagen ! Die Gärten und Urttoeaijn
der Stadt prangen wieder in den schmucken Farben .de-'
Frühlings . Überall bat das warn « Wetter der « 0«^ ''
Märzhälfte das Wachstum ,o wert gefordertz
dem Grün der Bäume und Sträucher auch chon di« BlLtei -
Pracht sehr reich entfaltet hat . „LeHer erfreuen sich Et alle
Menschen selbstlos an den Schönheiten , welche dre Natur m
diesen Tagen offenbart . Sie wollen- nicht mir fenen. ioudem
auch besitzen, und reißen und zchmeiden ivabllos herunre . .
was ihnen erreichbar ist. Diesem, Vandalismus zu steueru
sollten all« Naturfreunde bestrebt ,«cn. mdem sie dte J -lsei .c>
ermahnen und diefenigen znr Anzeige bringen , dr« »er-
störungswütig oder gewerbsmäßig Garten und Einlagen vc
schandeln. _

— Linkshänder in der Schule. Es liegt im Smne des
MinMeriums . daß die Lebrer darauf achten, ob Schüler von
Natur linkshändig sind. Gegebenenfalls sollen̂ ie durch- Vc-,
suche fMiellen , ob der betreffende Schüler intt der lrnke -
Hand besser schreiben kann als mtt der rechten. Be ^ gunsu
gen Ergebnissen ist den Schülem freizustrllen . oi ik
S chreiben von der linken oder von der rechten Hand Ge¬
brauch machen wollen.

— Stimmung und F - rden . Den ltarken Einfluß ., den
Farben am bi-e Stnnnrung bes Menschen haben, bat ledri
^chcm einmal an sich selbst beobachtet, nnb re nach oer Emv
findlichkeit. mit der koloristische Werte anigenomm-en werden
ist die Einwirkung sehr verschieden. Nacg den neuester
psychologischen llnters -uchunsen . über dre m der ..Amschau
berichtet wird , lassen .sich aber «Hwüse feststehend« Zufam,
menbänge zwischen Sttmmung und --arbe feststellmu Wem
macht einen Raum größer und lichter, aber er erscheint kalt
und leer . Karmesinrot wirkt zart und macht lebhafter.
Kinder , die in einem Raum mit solchen Wanden und Lrcht-
ichirmer. sich arrflialteu . zeigen sich angeregter als gewöhnIrch.
Ge'lb. das den Raum mit mehr Licht zu erfüllen icheritt. grbt
ein GefMl von Sonnenwärme und Behagen . Dustere Raume
erhalten durch gelbe Taveten ein freundlicheres Aussehen.
In noch stärkerem Maß ist dies bei Orange der 6-all . das die
Nerven besonders anregt . Rot druckt lugendliche Freude
am besten aus und regt den Menschen stark au . ist aber für
die Augen ungünstig . Reines Neutralrot verursacht Unruhe
und ist daher Nervösen schädlich. Melancholiker aber werden
in mit Rot ausgestatteten Räumen aus ihrem -dumpfen
Brüten aufgeweckt. Violett wirkt erregend. Blau besanrtt-
gend und beruhigend . Manche schlafen bei einer. Lampe .m:t
blauem Schirm besser als im Dunklen . Auch Grün übt men
beruhigenden Einfluß aus . Gran auf weißer Flache aber
läßt eine düstere Stimmung enMeben . und Leute, di« rn sol¬
chen Räumen leben , werden leicht niedergedruckt und in¬
teresselos. Dixie Erfahrungen sind -schon verschiedentlich —
besonders in den angelsäMfchen Ländern — bei der Be-hand-
lun« von Geisteskranken mit Erfolg verwertet worden.

— Gehen wir gerade ? Geht der gssunde Mensch auf
seinen täglichen Wegen ganz geradeaus ? Daß wir . wenn
wir etwas Alkobl im Kopf haben , allerlei Zickzacklinien, be¬
schreiben. ist ja eine allbekannte Tatsache. Aber auch der
ganz Sstüchterne hält keine gerade Linie inne. sondern neigt
nach einer Seite zu. Betrachtet man eme Anza-Hl von Fuß¬
gängern . so wird man finden , daß 9 von 10 bei ihrem Gang
nach rechts Hinüberneigen , dann wieder nach -der gerade«
Linie zurückkehren und dann wieder nach rechts ausbiegen.
Der Grund dafür ist. wie eine englische Zeitschrift verrät,
die Tatsache, daß unser rechtes Bein kräftiger entwickelt und
stärker ist als unser linkes . Linkshänder , deren linkes Bein
auch stärker ist. wenden sich beim Gehen nach links. Wenn
jemand auf dem linken Ohr etwas taub ist. fo wird er eben¬
falls beim Geh-en ein wenig nach links ausbiegen . Ist «
mif dem anderen Ohr schwerhörig, so neigt er nach der enk-
gegenseietzten Richtung . Das kommt -daher , daß Schwer¬
hörig« eine leichte Neigung nach der Seite zeis-en. auf der sie
weniger bören können. Nicht anders ist es mit kurzsichtigen
Leuten . Ihr Eana wendet sich unwillkürlich nach der Seite,
auf der das schlechtere Auge liegt . Aber ganz gerade gehk
überhaupt kein Mensch, selbst wenn der Körper vollkommen
gleich entwickelt wäre . Denn die Gedanken der Fußgänger
spazieren überall herum , und so entbehren die Beine der siche¬
ren Führer , die sie ganz geradeaus gehen laffen würderr.

— Großes Schadenfeuer . Ein großer Brand brach gestern
nachmittag gegen 3 Uhr auf einem Baumaterialien -Lager-
vlatz in der Mainzer Straße aus . Die bochauMlagenden
Flammen ließen zuerst die Befürchtung aufkommen. daß das
dicht mben der Brandstätte gelegene Staatsarckm , m Brand
geraten sei. Vernichtet wurden verschiedene Schuppen mit

<89. Fvr1fetzrmg.> Nachdruck verboten.

25  Bräute.
©tn Schelmenroman von Wilhelm Lerierl.

Alle Wochen ein paarmal k-arn Sybille , bei der sie
rinmal gewesen, und wahrsagte ihr aus den tiefen
furchen der Hand . Sie stellte i-hr auch das Horoskop.

Silber das , was Nahel eigentlich wollte , konnte
rßbills nicht . . ,

Die Gräfin hatte sich in den verworrenen Kopf ge¬
atzt, persönlich mit den Geistern ihrer Angehörigen zu
»erkehren, besonders mit ihrem seligen Gatten Bodo,
r-rr sie auf den Händen getragen und ihr Vermögen
^maltet hatte.

Seit seinem Tode besaß sie niemand mehr.
Denn die Köchin und der Diener gingen nicht aus

4rer angewohnten Domestikenrolle heraus . Für ^Rahel
dar die Menschheit mit Bado ausgestorben . Bei Bodo
dollte sie deshalb auch ihren ' Verkehr mit der Geister-
delt wieder anknüpfen . Vor allem mußte er ihr sagen,
devl. sie einmal ihr Schloß und ihr Vermögen hinter-
!̂ ssen sollte . Er hatte ja im Leben immer dafür ge-
!°rgt . Es war feine Aufgabe , auch jetzt noch dafür zu

f ’ Sybille hatte diese Wünsche so oft und >o dringend
'̂ tnommen , daß ihr die Sache allmählich zu Kopf stieg.

war , abgesehen von den kleinen Hilfen , die man
oier und da beim Kartsnschlagen und bei ihren an¬
dren Künsten anwenden mußte , keine unehrliche Frau,
^ber -das einge -sperrts Geld der Gräfin Rahel , das nach
brfreiuna schrie, bestach sie allmählich.
^ Sie sah sich schon als Herrin in diesen dumpfen
säumen , deren Fenster sie öffnen , deren Moder sie
^rch Sonne und Leben verdrängen wollte . Mit der
8°nzen Eier der langsam verblühenden Frau bohrte
!'« sich immer tiefer in diesen Plan hinein und verfiel
Aießlich darauf , Bronislawa ins Geheimnis zu ziehen,
^ ste aus ihrer Theaterlaufbcrhn kannte.

Bronislawa war einst Choristin gewesen und hatte

einen vermöglichen Russen geheiratet . Der Rusie war
gestorben . Das Vermögen schwand . Sie besserte zwar
den Verlust mit allerlei medialen Künsten wieder auf,
weil ihr die Natur vielerlei Geschick und eine sensible
Art verliehen hatte , die man dazu gut gebrauchen
konnte . Aber der Erwerb genügte nicht recht.

Sn war in ihnen allmählich der Plan gereift , den
Strom von Rahels Vermögen in ihre ausgetrocknsten
Kanäle herüberzuleiten.

Sybille sollte die von Vodos Geist bestimmte Erbin
werden und mit Bronislawa entsprechend teilen . Da¬
bei traute aber eine von beiden der anderen nicht, und
Sybille , heißblütig und schnellwillig , wie Theaterleute
zuweilen sind, alaubte in Veit , der ihr plötzlich in den
Weg lief , einen Mann und Helfer gefunden zu haben,
wie sie ihr . brauchte.

Das Ganze stand auf schwachen Füßen . Doch waren
sie nicht die Ersten , denen ein Plan um so sicherer
schien, je kühner er war . . .

Bulljckhn kam mit gewohnter Pünktlichkeit in Rahels
Hans und wurde von dem alten Diener auf die rück¬
wärts nach dein Park gelegene Veranda geführt , wo
die Gräfin , mit einer Decke über den Beinen , in der
warmen Junisonne saß und vor sich hinbrütete.

Ihr alter zahmer Rabe Hans hüpfte auf den ge¬
sprungenen Fliesen hin und her . blieb von Zeit zu Zeit
vor ihr stehen , drehte den Kopf seitwärts und fchauts
sie mit großen klugen Augen an , als ob er mit ihr
reden wollte.

Wie er Veit sah . krächzte er mißtrauisch , flog dem
Besucher auf den Stiefel und pickte mit seinem Schnabel
wie wütend darauf los.

Das war für den allen Diener ein Zeichen mehr,
daß die ganze Geschichte, die sich da anspann , sehr faul
sei. Schon die Nachtfahrt hatte ihm auf das äußerste
mißfallen . Er ging zu seiner Vertrauten in der Küche
und beide berieten , was zu geschehen habe.

Tie Gräfin wachte aus dem Halbschlaf auf und
nickte freundlich , wie sie Bnlljahn sah , der sich tief vor

1 ihr verneigte.

Dann setzte sie umständlich ihre große Brille auf und
zog aus einer blauen Sa -mtm -appe ein Schriftstück.

, Es - ist alles fertig " , murmelte sie befriedigt , als sie
ihre Niederschrift noch einmal ' gelesen hatte . „Es ist
alles fertig , bis auf den Namen . Ich denke, Bodo wird
zufrieden sein . Wie heißen Sie ? "

Veit hatte die Vorstellung , daß er hier — mitten in
dem Schwindel — bei der SVahrheit bleiben müßte,
wenn etwas gelten sollte . ^ r ,

Er gab seinen richtigen Namen an , dm Nahe ! aber
nicht verstand , so daß er ihn ans einen Zettel schrieb.

Don dort trug sie ihn mühsam in ihre Ailsschreib-ung

'^ Dann zündete sie zitternd ein dickes, rotes Wachs¬
licht an , das bei ihr stand , träufelte Siegellack neben
ihre Unterschrift und preßte einen ovalen alten
Wappenring hinein , der ganz von Gold war.

„Hier !" sagte sie darauf und wollte dm Ring Bull-
jahn aeben . . '

Er verstand sie nicht gleich recht.
,,5' ier !" sagte sie noch einmal ungedulölg . „Zum

Andenken an diese Stunde ."
Mit einer tiefen Verbeugung nahm er den Ring

und ' steckte ihn ans ihren Wink an seinen rechten Zeige-

^ ^ Der schwere goldme Wappenring gab ihm gräfliches

was sie ihm hinschob. In knappen,
klaren Worten vermachte sie ihm für dm Fall ihres
Ablebens ihr ganzes Eigentum

Das Dokument trug Tag und Unterschrift und sah
ehrwürdig mrd gediegen aus

Er mußte es ihr , weil sie selbst zi, stark zitterte , m
ein Leinenkuwert stecken und dieses verschließen und
abermals mit dem Ring versiegeln.

Bei all dem schaute der Rabe , der aus den Tisch
geflogen war , mit glänzenden Augen aufmerksam und
ablebnend zu.

Dann schrieb sie mit altmodischen großen oerzitter¬
ten Zügen darauf : „ Mein letzter Wille ." V
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BaumerteriaHen (Givs. 3em« rt «ko). loiSie mrt
BausEen . Bcmmescknnm. Bammmpenû a. m. v>ekbaL.st
stnd die Bailiilmen Pauli und Ä* Der StojiwwwTt
frelairfi sich mvch sächlicher Sch<i îm8 citpfc<l  15

— EinLrnKsdiebstM. In der,nVh
wurde in cm frieRses Lederwarengeickxrtt eins^ roKen und
darnus Lederwaren (DamenÄsKen. GeMaEn . Drrcr-tuschen. Zigarreneturs usw.) und drei Sandkoner Mtonlen.
welche die Diebe wahrscheinlich rum Wenichancii der. ae . In
lenen EesenstSnd« benutzt baden. Di« Diebee-beute bat e.nen
Wert von ca. 4'4 Millionen Mark.

- Sei Micterschrtzverein Wiesbaden , « . « ..
toig, den 29. i>. SB ., abends 8 Uhr, im Lyzeum «m Boseplatz eine oftrnt-
liche Mieterversammlung ab . , , . „

— Sie Meifterp -üsuug für dar «ei»mte Bochdruckgemerbe bestanden bei
der Handwerkskammer in Wiesbaden mit durchweg gutem i-rfolg die
.Zerren Wilhelm Bartl , Friedrich Riedel , Wilhelm Kennemann » Schrift¬
setzer: Josef Eoebrl , Rudolf Schal, , Heinrich Winter , Buchdrucker, Wilhelm
Wagner , Arthur Gibion , Kaufmann . _ _

- Eine » ohlgelungen - künstk-rffch- Paste - ,- Ichuxvg n»m Vrand ^de,
hiesigen Etaatsthsaters ist im Schaufenster der Firm « Papierlager Lari
Koch, Ecke Michelsberg , ausgestellt . Das Bild ist von unsrer heimischen
Künstlerin Frau Olga Hass - lmann - Kurtz  ausg -führt.

Borderichte »»er ftnnft, Borträge «nd Verwandte».
» Staatstheater . In den beiden ran der Intendantur des Staats,

tbeaters im grasten Saale des Kurhauses am Freitag , den 3«. März . nach,
mittags 4 Uhr , und am Sannta » den 1. April , vormittags 11 Uhr . ver¬
anstalteten „Parfifal "-K»nzeiten kommen aus dem 1. Akt das Vorspiel,
die Berwandlungsmufik und die Graffzen« sowie der « mje 3. Akt des
Bühnenweiyfestfpiels zu konz-rtmSßiger AnMhrung . Eueren
Scherer « riste-Winkel »nd Ab-ndroth wirken das ganze Orchester und
der ganze Th« mit . — Der zweite Teil des „Totentanz non August
Strindberg , der morgen Donnerstag im Kleinen Hau« zur ' l ^ n Auf-
führung kommt, ist wie folgt beseht: Kapitän : Dr . Pauk Gerhards . Alice.
Thil , Hummel , Kurt : Gustav Schwab. Judith : Herta Genzmer , Allan:
Lall Ludwig Diehl , der Leutnant : Earl Hein, Jaffa . Die Regie hat
Intendant Dr . Hagemann . .

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für die beiden Osterfeiertage
den hier bestens bekannten Univerfalkünstler Karl Scherber für den kleinen
Saal des Kurhauses ein gnaden . Der Künstler wird an beiden r .age»
i ' 2 Gastspiel«, um 4 und 8 Uhr , mit nachstehendem Programm geben das
feine Vielseitigkeit ins beste Licht stellt: Handzauberei , Aquarell -Malakt,
Orientalischer Jongleur , Zahlenmeisterschast, P - dischah-Szen - Ehinestfcher
Gaukler , urkomische H- ndschatten usw. — Heute, schon sei auf das am Mi « ,
wach, den 4. April , im Kurhaufe stattfindende Gastspiel des meltb-rühmten
Tenoristen Smirnoff hingewiesen.

« Eacilievverein Wiesbaden . E. 35. Der Verein Hst fein Konzert
am Karfreitag in den Dienst der vitalen Iutdresten der Stadt Wiesbaden
gestellt. In Anbetracht der Geldentwertung , welche feit Oktober v . I.
bis fetzt eingetreten ist. bittet , er feine geehrten Abonnenten und tu.
aktiven Mitglieder , ihn in feinen gemeinnützigen Zwecken dadurch zu unter¬
stützen das: ste ihren Kräften nach eine Nachzahlung leisten. Dieselbe wrrv
vom Vereinsrechner Apotheker C. Portzckhl, Rh -instraße «7. entgegen-
genommen . „ „

* Kirchenkonzert . In dem heute abend stattfindenden Kirchenkonzert
des Wiesbadener Männergesangvereins in der Marftktrche fingt an Stelle
der erkrankten Frl Lilly Haas Frl . Elisabeth Schmidt vom hiesigen
Staatstheater.

* Sie « « »rel - usste- ung des Rasiauischev « vnstveeeins , Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst, ist durch Aquarelle von Hans Välcker-
Wiesbaden erweitert worden . Gleichzeitig werden Handzeichnungen von
Walter Jacob -Oberaudorf (Inn ) der Ausstellung einqereiht . In vier
Räumen des Naffauifchen Kunstvereins stnd Entwürfe »nd ausgeführte
Arbeiten der hiesigen Gewerbe, und Handwerkerschule ausgestellt.

* Sas Spangenbergsche K»nser»atori »m veranstaltet am Donnerstag,
den 29. Mär », im kleinen Kaünosaal zwei Aufführungen von Schülern
der Mittelklassen . Die erste beginnt um 4 Ahr , die zweite um 7 Uhr.

Wiesbadener DergnSgnngsdShnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater . Der chinesischeAusstattungsfilm „Die rote Laterne"

bleibt bis einschließlich. Donnerstag auf dem Spielplan . Am Karfreitag
findet «fine Vorstellung statt und ab Samstag erscheint der erste dies¬
jährige Harry -Pieffilm „Rivalen ", ein abenteuerliches Senfationsdrama
in 7 Akten , in Erstaufführung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
z.  Bierstadt , 27 März . Der Haus - und Grundbesttzerverein hielt im

„Rebenstock" feine Jahreshauptversammlung ab. Nach der üblichen Begrüßung
erstattete der 2. Vor fitzende Herr A. Herborn den Jahresbericht . Als
besonderes Ergebnis der Jahresarbeit find zu buchen: Erreichung der
Hundertsätze , Einrichtung einer eigenen Geschäftsstelle an der Wies¬
badener Strahn und die Buchstelle. Di« Mitgliederzahl ist auf 231 an.
gewachsen. Die Sieleinsgeschäfte wurden in 23 Vorstandssttzungen und
5 Mitgliederversammlungen erledigt . Als 1. Vorfitzender wurde gewähv
Ludwig Mäbus , 1. Schriftführer Karl Vogel und Geschäftsführer Karl
Nehring . Die Herren des Aussichtsrates wurden wiedirgenShlt . Herr
H. Fraund erstattete eingehenden Bericht über den Stand der Erhöhungen
der Mietzuschläge.

— Franks »rt a. M ., 27. März . Kürzlich wurde im Nachbarort
Schwantzeim ein« Duchdrtzckerei , ausgeplündert , wobei cs die Diebe
namentlich auf das Metall abgesehen hatten . Einer der Diebe konnte die
Ware auf „reellem Weg»" aber nicht loswerden und bot ste deshalb unter
der Hand auf dem Allerweltskrämermarkt , dem Börnoplatz . den dort ver¬
kehrenden Leuten an . Leider hatte er Pech. Denn fein erster Kunde!
war ein Kriminalbeamter , der schon nach den Sachen Ausschau hielt.
Der Schwaicheimer Buchdrucker erhielt den größten Teil des Diebes¬
gutes wieder.

Sport.
- Ein {cUeaec Jubiläum war dem Fechtmeister des Wiesbadener Fecht¬

klubs, Herrn August KobbH,  befchieben . Eade vergaug -nen Jahres
konnte der Fechtmeister auf eine ununterbrochene 39jährige Lehrtätigkeit
bei dem Wiesbadener F/chtklub zurückblicken. Mit Stolz und Befriedigung
kann Herr Kobbs feine sportliche Arbeit wShrrnd der langen Zeit
registrieren . Sein Wirken bei f» vielen fechterischen Veranstaltungen,
darunter auch solche der Wohltätigkeit gewidmet , sowie unzählige schöne
Erfolge seiner Schüler bei Turnier - und Schaufechten «erdichten sich an
seinem Iubiläumstage zu einem reichen Ehrenkranze . Die vielseitige
Klingenführung des Meisters , Florett nach ftanzöflfcher und italienischer
Methode , Duelldegen , leichter Säbel auf Hieb und Stich, schwerer deutscher
Säbel und Rapier , sicherte ihm ein ausgedehntes Betätigungsfeld . II . a
sind als Lehrstätten hervorzuheben : der Rndesheimer , Mannheimer und
Kreüznacher FechtNub, mehrere Turnfechtriegra , das Rheinische Technikum
Bingen und die Universität Heidelberg. Der Wiesbadener Fechtklub feierte
kürzlich den Jubilar in seinem Klublokal „Hotel Einhorn " und überreichte
ibm eine den Zeiten angemesieue Ehrengabe . Mit recht 'herzlichem
Gratulaftonsschreiben bedachte ihn der Wiesbadener Stadt - und Land-
verband für Leibesübungen und der Präsident des deutschen Reichsaus,
schusies fiir Leibesübungen , Geh. Rat Dr . Lewald , Staatssekretär z D .,
Berlin.

* Set Radfabrerverei » 1904 Wiesbaden , E. D ., unternimmt am Kar¬
freitag feine erste Radtour über die Eiserne Hand , Wingsbach, Hennethal,
Scheidertal nach Michelbach, dortselbst 1 Stunde Aufenthalt , dann durch
das Aartal zurück nach Wiesbaden . Abfahrt 1J4 Uhr , ZIetenrtng.

Vermischtes.
» « wo m> eine« Haar bün^ . Es gibt Kriminalfäll«, bei denen die

Entdeckung buchstäblich „an einem Haar hängt ", und ste hängt daran fester
und sicherer, als man wohl annehmtzn mag . Die mikroskopische Unter¬
suchung der Haare bat sich mehr und mehr zu einem wichtigen Hilfsmittel
der Kriminalistik entwickelt Gegenwärtig sind verschiedene Gelehrre da¬
mit beschäftigt, die Zusammensetzung dev kleinsten Teilchen des Haar-
fettes und anderer winzige: Bestandteile des Haares mikroskopisch genau
zu imterfuchen. Man hofft dadurch, die Methode noch zu uervollkommnen
Wenn ein Haar untersucht wird , während es im Wasser liegt . Io löst sich
das Fett , da« die äußere Hülle des Haares umgibt , los und schwimmt in
einer dünnen Wolke fort . Wenn man diese Teilchen^ nach ihrer Menge
und ihrem Inhalt ganz genau bestimmen könntg, so würden dem mikrosko¬
pierenden Detektiv neu« wertvolle Anhaltspunkte gegeben sein. Zn be¬
stimmten Fällen ist nämlich keine andere Prüfung möglich, ohne daß da»
Haar dabei vrrl -tzt wird . Der Aufbau der Zellen im menschlichen und
tierischen Haar ist gegenwärtig so vorzüglich klasstffzlert und erforscht, daß
die Mikroskopierung des Haares zu den wertvollsten Hilfsmitteln bei der
Aufhellung von Verbrechen bient . Ein einziges Haar , das von dem Ver¬
brecher znrückgelasien ist, kann ein sonst undurchdringliches Geheimnis auf-
hellen . Ist ' es das Haar eines Kindes , eine» männlichen -der »Üblichen
Wesens , einer jungen oder alten Person ? Ist es das Haar eines WeitzrN,
eines Schwarzen oder Gelben? Ist es gefärbt ? Ist es natürlich ge¬
kräuselt ober künstlich in Wellen «elegt ? Ist es das Haar -Ines Menschen,
der kurz geschnitten oder langhaarig geht? Ist der Besitzer gesund oder
krank? Auf alle diese Fragen und auch noch so manche andere gibt die
mikroskopische Ikntersuchung die genaueste Auskunft , und wenn sich der
Schuldige erst einmal „in feinem eigenen Haare " gefangen hat , dann . :st
er rasch überführt . Ein einziges dünnes Härchen kann heute genügen,
nm einen Mann dem Henkersbell auszuliefern . Wird z. B . bei einem
Mord ein Haar an einer Waffe gefunden, die einem Verdächtigen gehört,
und erweist sich aus der Untersuchung, daß dieses Haar tatsächlich von dem
Ermordeten stammt, so ist bereits ein wichtiger Echuldbeweis erbracht
Die Identität der liaare einer bestimmten Persönlichkeit läßt sich aus
zablreicheu Siuzelheiten mit ebensolcher Bestimmtheit erweisen , wie etwa
die Fingerabdrücke die einzigartigen Merkmale eines Menschen aufweisen.
Für diese sehr feinen Prüfungen werden zwei besonders gearbeitete
Mikroskope gebraucht . Der winzigste Teil be» Haare « genügt bereit «,
nm damit zu arbeften.

* Sie XelMcUterin im Eierlegen . Die Weltmeisterin in der Er»
zeugung von Eiern im Reich der Hennen ist natürlich eine Amerikanerin,
von deren erstaunlichen Leistungen New Borker Blätter begeisterte Schilde-
rnnge 'a bringen . Diese Rekordlegerin , die auf den Ramen „Lady Dryden"
getauft ist, hat in einem Jahr 824 Eier erzeugt . Sie arbeitet !m Winter
ebenso hart wie !m Sommer und erhebt sich bereit » jeden Morgen nm
4 llhr , wenn ein starkes elektrisches Licht in ihrem Stall angedieht wird
Unter dem Eindruck, daß die Sonne aufgegangen Ist, beginnt „Lady
Dryden " sofort ihr TageMerk. So ist die Weltmeisterin zu einer Zeit,
da die anderen Hennen noch ruhig schlafe« , bereits eifrig damit de-
fchästigt, Ihre Nahrung zufammcnzukratzen und sich Bewegung zu machen.
Denn Hennen , die nicht geschäftig sind«, stnd auch schwache Ester , und
schwache Ester stnd schlechteLeger. Infolge der Gewöhnung an das künst¬
liche Licht übertrifft divfe Henne natürlich die anderen Hennen , di- in
den Wintermonaten länger schlafen und weniger legen. Die Weltmeister¬
schaft errang diese Henne in einem Wettbewerb mit neun anderen aus¬
gewählten Hühnein , von denen jedes über 399 Eier im Laufe nou
12 Monaten gelegt Hai. Ihre 324 Eier wogen mehr als 49 Pfund oder
fünfmal ihr eigenes Gewicht. Sie flammt von einer großen Reihe Vor¬
fahren ab , die ebenfalls tüchtige Leger waren ; eine ' hrcr Ahnen legte
durchschnittlich 191 Eier jährlich 4 Jahre lang . Die Kosten ihrer Nahrung
betrugen etwa 2f^ Dollar und der Wert der Eier mehr als da» Fünffache.

Neves avs aller Welk.
Die Jagd nach dem Dollar . Beamte des Berliner  Polizeipräsi¬

diums habr'a in einem Hotel Unter den Linden den aus Schlefien stammen,
den stellenlosen Bankbeamten Hindere : verhaftet , der an einen auslän¬
dischen Journalisten zwei fingierte politisch« Dokumente verkaufen wollte.
Hindere ! suchte Anfang »origer Woche den Berliner Korrespondenten de-
amerikanischen Hearstpreste, Weyer , auf und teilte ihm mit , er wäre in
der Lage , „vertrauliche Dokumente aus der Reichskanzlei " zu beschaffen.
Der Täter bot zunächst dem Korrespondenten den Wortlaut eines Schiff¬
fahrtsabkommen zwischen Deutschland »nd Japan an und dann zwei
Dokumente über einen angeblichen „deutsch-russischen Militärvertrag"
Der amerikanische Journalist schöpfte Verdacht und bat sich eine Bedenk¬
frist aus . Inzwischen begab er sich znm Reichskanzler und zeigte ihm die
Dokument- , die der Reichskanzler sofort als Fälschungen erkannte . Der
Reichskanzler veranlaßte darauf beim PoNzeiprSfidium die sofortige Ber-
Haftung Hinderers.

Nntovnglü « bei München. Ein von München  nach Erding fahren,
des Lastauto mit Mitgliedern der nationalistischen Etnrmtruppen stürzt«
um. 12 Insasten des Wagens wurden teils mehr oder minder schwer ver¬
letzt und mußten durch drei ander« Fahrzeug « in «in Krankenhaus über-
geführt werden.

Wieder ein Briefränber »erhaftet . Aus Neustadt  a . d. H. wird
gemeldet , daß dort unter dem Verdacht, Briefe mtt Auskandswertpapteren
(Dollarnoten , Franken , Gulden ufw .) unterschlagen zu haben , ein Post¬
bote des Reustadter Postamtes in Untersuchungshaft genommen worden ist.

Eisenbahnunglück I« Oberbadeu . Unmittelbar vor der Eisenbahn-
Hochbrücke bei Epfenhofen, an der Strecke Immendingen -ÜBaldshut, eine
der wenigen Eisenbahnverbindungen , die Oberbaden nach der Unter¬
brechung der HaupNinie noch hat . entgleisten vtckr Güterwagen . Die ent¬
gleisten Wagen brachen zum Teil aus der Brücke durch. Dt - Wagen-
unter -estelle stürzten van der Brücke ab. Die Brücke ist stark beschädigt:
Personal jedoch nicht verletzt. Die Strecke Ist für den Durchgangszugner-
kehr für einige ToM gesperrt . Der Personenverkehr wird auf der ein¬
gleisigen Linie durch Umsteigen austecht erhalten . Die Ursache konnte
bickher noch nicht festgesteM werden.

MiMardenschaden durch eine« « utounfa « . Zwischen Opladen  und
W i e « d - r f fuhr ein Lastauto , das mit Wollstoffen und Tuchen beladen
war infolge 35erfagens der Steuerung die steile Böschung hinab und
fing ' Feuer . Der größte Teil der Ladung verbrannte . Der Schaden soll
sich auf Milliarden beziffern. Der A- tofübrer «nd sein Begleiter wurden
schwer verletzt ins Krankeckhaus gebracht.

«tue lange Mfuchte Hochstapleri« wurde setzt van der Kriminalpolizei
in Dresden  festgenommen und entlarvt . In Dresden spielte eine
junge Dame, die sich Dorethea Helga v. Live» , «eb. Eräsin v. « eysell.
ling nannte , — den MemellandflSchtlin «, schilderte ergreifend ihre
Schicksale und ' «erschasste sich Kredit auf Grund einer ang .Glich auf der
amerikanischen Botschaft in Berlin deponierten reichen Erbschaft , bis ste
endlich Verdacht erregte «nd festgenommen wurde . Es handelt sich um di«
Kontoristin Dorothea Röhl , die schon wegen ähnlicher Mllli - nenschwind«-
leien In Btrlin , Charlottenburg usw. gesucht wurde.

Falsch versiandeue Kameradschaft. In Hamburg  beobachteten
Polizeibeamte auf einem Fährdampfer einen Arbiiter , der wegen einer
strafbaren Handlung festgenommen werden sollte. Ein Beamter begab sich
auf den Fährdampfer , wo der Arbeiter von der Menge beschützt wurde.
Der Beamie machte von seiner Schußwaffe Gebrauch. Der Arbeiter Eigen
brach, in den Leib getroffen , tot zusammen. Die Menge entriß dem
Beamten den Diensttevoiver und aus seinem eigenen Reoolver fiel nun
ein Schuß auf den Beamten . Die Untersuchung wurde sofort eingeleite «.

Ein Siettiner Dampfer gestrandet . Der Stettiner Dampfer „Finn-
land " , mit Stückgut auf der Fahrt von Lübeck nach Kristiania . Ist südlich
von Grenaa gestrandet . Die Bemühungen , das Schiff ffott zu machen,
sind bisher vergeblich gewesen.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 28. Mlrz. Drahtliche Atw*ahirn»«en für
26. Mir* 1923 27. Mir*

Geld Briet Geld
832937 .— 827063— 822438 — f

7693 .30 7736 .80 7698 .20
116203 .— 116792— 117705—
374553 .- 379447— 376558 — k
401493 .— 403107— 398750 — <
554111— 556389— 554360—

56159— 56441— 56338—
101595— 102105— 102243—

97755- 98245— 97755—
20362 .71 20997 .29 20952 .73

133814— 134486— 131156—
385134— 387066— 385134—
320197— 321803— 320177—

9975— 10025— 9976—
2299 .23 2310 77 2299 .23

29 .04 29 .20
61869— 62181— 61866—

465— 469— 473—
14384— 14336— 14962—

213 .96 215 .04 21221

Brie*
26562—

7738 .65

53642—
02757—
93265 —
20957 .27

10025 .-
2310 .77

eaieT—
479 .-

16038 .-
213 .29

llkoNavck. 100 OnW,
Bnenoe Aires IPea.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen. 100 Kr.
Dänemark. 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin.M.
Italien. . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paria. . . 100Fra.
Schweia. . 100 Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Bio de Jan. . IMilr.
Wien. . . 100 Kr.
Prag . . . 700 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia. . . 100 Leva
Belgrad . 1 Dinar

Berliner Börse.
$ Berlin . 27 . März. Am Devisenmarkt hielt die Ge-

schäftsstille an . Fast sämtliche Kurse unterlagen bei genug*
ftisricren Umsätzen nur ganz unwesentlichen Schwankunsreju
lediglich die Devise Paris tendierte im Anschluß an die
Auslandsnotierunsen etwas höher . Für Effekten , wurden
etwa die gestrigen Schlußkurse genannt.

*
wb . Berlin . 27 . März. Während de« Monats April finden

in der ersten Woche Vollbörsenversammluneen nur am
Mittwoch und Freitag statt In den übrizen Wochen linden
Vollbörsen am Montes . Dienstaz . Donnerstaz und rreuaz
statt.

Banken und Geldmarkt.
* Bankenschluß am Ostersamstag . Die Mitzlieder der

Frankfurter Bankier -Vereinizunz und des Bank - und Bortzen¬
vereins Frankfurt a. M. sowie die ReichsbankhauptsteUe
Frankfurt a. M. halten ihre Kassen und Schalter am Oster-
samstaz . den 81. März, geschlossen.

* Preußische Pfandbrielbank . Die Gesellschaft künditr»
zur Rückzahlung am 1. Juli 1923 die Stücke zu 100 «L
300 M_ 500 M. ihrer 3i4oroz . HvDotheken -Pfandbnefe km . 24
und 4vroz . HvDotheken -Pfandbriefe Em. 22. fenier die
Stücke zu 300 M.. 500 M. der 4vroz . Kommunalobhzatiopen,

* 5nr«z. ..Roggenwert “-Anleihe des Freistaates Mecklen¬
burg -Schwerin . Der eingesetzte Ausschuß hat den der Be¬
rechnung der am 1. April 1923 fälligen Zinsen für die Zei¬
gern 1. Januar bis 30. Juni 1923 zugrunde zu legenden Durch¬
schnittspreis für märkischen Roggen auf 38 6o3 M. für den
Zentner festgesetzt . Der am 1. April d J. zu zahlende Zins¬
betrag stellt sich demnach für einen Zinsschem der Lit a
auf 4.831 .62 M. — 483 .17 M. Kapitalertraessteuer - 4.348 .45
Mark. Lit . B auf 1.932 .65 M. - 193 .27 M. Kapitalertrags-
Steuer = 1.739 .38 M. Lit . C auf 966 .82 M. minus 96.64 M.
Kapitalertraessteuer — 869 .68 M. Lit . D auf 483 .16 M.
48.32 M. Kapitalertraessteuer — 434 .84 M.

Industrie und Handel.
* Verlegung der 4. Weseler Niederrheinischen Messe.

Das Weseler Messeamt teilt mit , daß aus Gründen politi¬
scher und verkehrstechnischer Art die 4. Niederrhemische
Messe Wesel auf die Zeit vom 16. bis 20 . August d. J. ver-

‘aEt **Gold-1 nnd ’ Siiberscheideanstalt . A.-GL Stuttgart -Unter-
türkheim . Mit einem Grundkapital von 1.2 _Mil). M. wurde
eine neue A.-G. gegründet zum Betrieb einer Gold- und
SilberscheideanstalL Handel und Verwertung von Edel¬
metallen und Chemikalien . Zum Vorstand ist Kaufmann
Adolf HupDenbauer -Untertürkheim bestellt . Der erste Aul-
sichtsrat besteht aus Notar Chr. Huppenbauer . Bankdirektor
Emil Steiger . Kaufmann Fr . Hupnenbauer -Unterturkheun.
Fabrikant K. Leihunger in Oberdirkheim.

* Chemische Fabrik und Farbwerke Dr . Kols u. Stuck.
A.-G. in Köln . Das Geschäftsjahr 1922 erbrachte ein# }
Reingewinn von 11046 790 M„ woraus 44^ Pnoz . vertont
werden sollen . . . .

Schiffahrt.
= April -Fahrplan des Norddeutschen Lloyd , Bremen.

(Ohne Gewähr .! 1. Breinen -New York : al Bremen -SouthamP;
ton-Cherbourz -New York : D. ..President Roosevelt a»
Bremen 4. ApriL D. ..President Arthur “ ab Brem®
11 April. D. ..President Fillmore ab Bremen 18. April.
D ..President Harding “ ab Bremen 25. April D . ..George
Washington “ ab Bremen 2. Mai : bl Bremen -New YorK
direkt : D. ..Bremen “ ab Bremen “ 7. ApriL D. „Hannover
ab Bremen 14. April . D. „Sevdlitz “ ab Bremen 28. April
2. Bremen -PhiladelDhia -Baltimore : D . ..Porta * ab Bremen
18 April . 3. Bremen -La Plata : D. „Köln “ ab Bremen
7 ApriL 4. Bremen -Brasilien : D . „Nienburg “ ab Brem®
14. April , ab Hamburg 20. April . 5 . Bremen Ostasien : D-
„Preußen “ ab Bremen 7. ApriL ab Hamburg 14. ApriL B
„Lorenzo “ ab Bremen 18. ApriL ab Hamburg 25 . April , B-
..Göttingen “ ab Bremen 28 . ApriL ab Hamburg 5. Mai
6. Bremen -Australien : D. „Hamburg “ ab Bremen 21 . April

Recresal — Phosphorsäure-Tabletten
vorzüglich bewährt bei F275

Blutarmut und Unterernährung
Sdiwädie - u . Erschöpfungszustände

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

_ Di, heutig« Ausgabe«mfaftt 10 Seiten. —
Hauptlchiistleiter: Hermann Lrltsch.

verantwortlich fflr Politik und Handel: H. L « kisch ; für llnt . rh- l«« »
Stadtnachrichtenund den übrigen Schristteil: F. Günther:  für >

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaoea-̂
Verlag che i l e nbe 'rgsch « n Buchdruckerei

Wiesbaden



Mittwoch. 28. März 1923. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 71  Seite 3.

Haftung des ElMböls fU die MrlzumchsstMl.
Die von den städtischen Körperschaften ZU Wies¬

baden beschlosseneAendernna des 8 16 der Wies¬
badener Wertzuwachssteuerordnung dabin . datz Ab¬
satz 2 die Fassung erkält:

..Neben dem Beraukerer ba?tet der Erwerber
2 Jabre lang bis rum vollen Betrage der
Steuer . Auf Erwerbungen im Wege der Zwangs¬
versteigerung findet diese Bestimmung keine
Anwendung

wird biermit genebmigt.
Namens des Bezirksausschusses:

Der Vorsitzende: X  V : ger. Trapp . ,
Die Zustimmung wird erteilt , und zwar für dre

Zeit der Gültigkeitsdauer der Wertzuwachssteuer¬
ordnung vom 20. November 1922.

Castek. den 12. Februar 1923- ,Der Oberorasident.
I . V.: aer- Unterschrift.

Wird veröffentlicht. ' _ _
Wiesbaden . 17. Februar 1923. .. F312

_ _ Der Maantrat.

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

Im Auftrag der Erben werden am

4. April , um 10 Uhr anfangend
in

WM.MsbsdMk Kirche 35
4 Betten . 3 Kleiderschränke. 1 Vertiko . 1 Konsol.
1 Kommode. 1 Soia . 2 Küchenschcänke. Regulator-
Ubr. Tische. Bilder . Stüble . 1 Seid . 2 Oefen.
Weibzeug. Serrerf - u. Damenkleider ' sowie sonstige
vaus - und Küchengeräte

meistbietend gegen Barzablung versteigert . ^
_ Das Ortsgericht : Veltz.

Achtung! Mieter!
Donnerstag , den 29. März » abends 8 Uhr , im

Lyzeum am Boseplatz:
OeffentNche Mieter -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Wie wehren wir die neuen unerhörten

Forderungen der Hausbesitzer ab?
2. WaS zahle ich für das 1. Quartal?

Mitgliedsausweis vorzeigen.
Mieterschutzverein Wiesbaden E. V.

Zur Deckung der Unkosten: Kostenbeitrag für Mit-
glieder 20 Ml., für Nichtmitglieder 50 Mk. Beitrags-
zahlung am Saaleingang möglich._ F 246

Günstiges Emaille -Angebot.
RmftfHnfrt 14 16 18 20 22 24 cm
JUluJlUjJIt. 2750  3250 4100 6000 6000 7000
Milchträger 2»/ . , 2, 1»/ , Ltr. Inh . 5800, 5000, 4300
Salatseiher 26, 24 cm . 6700, 6000
Nachttöpfe 20 cm . . . . . . . . 3600
Eimer 28 cm. nur 7500
Waschkefsel, Wasserrannen , Waschbecken , Schüsseln
Kasserollen , Milchtöpfe , Essenträger , Toiletten-

Eimer usw . entsprechende Preise.
Aluminium -Geschirre

gebranchssertige Enßgeschirre , feuerfeste Ton¬
geschirre in reicher Auswahl 182

Julius Mollath , Schulberg 2.
Klubsessel
in echtem Rindleder , Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
i Spezialfabrik feiner Sitzmöbel

Berg & Co . , Bismarckring 19.

_j e

WMkles nur einmalig»
Angebot!

j«Sache), 4/5 Fleisch und »/• Kartoffeln,

tischfertig
soweit Vorrat , nur

' die Ich>
(2 Pfund englisch).

Botteiiiinfi für Mglet.
Garantie für jede Dose. 184>

in allen Stadtteilen.

Auk Grund des § 6 der Anleihebedingungen kündigen wir hiermit sämt¬
liche noch im Umlauf befindlichen Teilschuldverschretbungen:

1. unserer 5 °/0lgen Anleibe vom Jahre 1915
zur Rückzahlung am 1. Oktober 1923 zum Nennwert;

2. „ 4 1/ , "/„igen Anleibe vom Jahre 1919
zur Rückzahlung am 1. Juli 1923 mit 103% .

Die Verzinsung der Teilschuldverschreibungen hört mit dem Ablauf der
Kündigungsfrist auf.

Die Rückzahlung erfolgt gegen Einlieferung der Stücke nebst sämtlichen
nach den Rückzahlungsterminen fällig werdenden Zinsscheinen nnd Erneuerungs-
Scheinen außer an der Kasse unserer Gesellschaft bei den aus den Anleihe¬
bedingungen ersichtlichen Zahlstellen und deren Niederlassungen . 185

Höchst am Main * im März 1923.

Osf er -Angebot!
Geldscheintaschen , echt Leder , Mk. 2200 . —
Besuchstaschen , 28  cm, echt Leder , „ 18 000 . —
Damen -Handtaschen , echt Leder , „ 17 OOO . —

usw. usw.
Kein Laden — kleine Spesen,

daher mäßige Preise.
= Offenbaclier Lederwaren -Vertrieb —

Fritz Donsaft 186Nur Nerostraße 8.

in Ihren alten unmodemen
Damen-Hüten steckt,

wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und moderni¬
sieren lassen; auch Färben , Reinigen, Aufpressen und

Umnähen der Formen wird übernommen.
Vorläufig noch alte Preise, schnelle Lieferung.

Almay Roberts, Putz.M-ii-r
21 Philippsbergstratze 21, Hochpart, rechts.

Main-Kraftwerke Aktiengesellschaft.
Der Vorstand.

Laden!

Nur 2 Tage

KJ
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Herren -Frühjahrs -Sehlupfer . . . . nur 90000. —
Herren -Anzüge , farbig . . 80 000 .—
Konflrmanden -Anzüge . . 55 000. —

isen
Gestreifte . . . . 28000 —, 26000.—, 22000.—, 18 000 .—
Feldgraue . 26000— , 22 000 .—
Zwirn . . . . . 17500.—, 15500 .—
Englischleder . . 18500.—, 18000. —
Schlosser - Anzüge .nur 21 OOO. —
Manchester - Breeches . . 39 OOO.—■
Stoff - Breeches . . von 12 OOO.— an
Ssmmer - Joppen . „ 19 500 .— „

A . GlUckllch

9 Verkaufslager Q
Michelsberg 7 ,1 r.

im Hause Spanische Weinstube.

Als Osterspende
erfreut jedermann nichts so sehr und so
gewiß wie eine Tafel Schokolade oder ein
Kästchen Pralinen . Reichardt - Schokoladen,
mild, herb und edelbitter , auch mit Voll¬
milch und Eidotter , entzücken durch köst¬
liche Geschmacksharmonie und feinsten
Schmelz den verwöhntesten Gaumen:
Reichardt-Pralinen sind Edelperlen einer
aufs höchste verfeinerten Geschmackskultur:
Verlockende Leckerbissen auS allen Zonen,
von der heimischen Erdbeere und Kirsche
bis zur Orange und AnanaS , wetteifern , mit
dem braunen Gewände der Götterspeise ge¬
schmückt, um den Beifall des Feinschmeckers:
Erhältlich in allen an den bekannten blauen
Schildern kenntlichen Verkaufsstellen:

Für Karfreitag
)

F 152

empfehlen wir:
In Seelachs ohne Kopf . Pfd. X 1300
la Bratschellfische . . Pfd. .* 1100
Norweger FettbOckinge Pfd. X 820

Für die Qster-Feiertage!
Feinstes Weizenmehl

Qual . 00 Pfd . X 890 Qual. 0 Pfd. X 800
la Sultaninen . . . . */ « -* ISO®
la Rosinen . ’/i Fkd. X 625
la Korinthen . . . . V «PM- 900

ĵ Dr . Oetkers Backpulver Btl. X 200 |
la anterik . Schmalz . . Pfd. x 3575
la Kokosfett , blütenweiß , lose,

-Pfd. X 2825
Feinste ungesalzene Tafel -Margarine

Vj-Pfd .-Paket X 3200 , 3000 , 2700

Ausnahme-Angebot
in

feinsten Speise-Schokoladen
erster Fabriken

100 -Gramm -Tafel X 600 , 700 , 600
50-Gramm-Tafel X 400 , 350
25-Gramm-Tafel X 200 , 190

Carl Frühling
GrabenstraBo 12, T. 5032 Seerobenstraße 15
Hellmnndstraße 20 Hirschgraben 7
Gneisenanstraße 15 DotzheimerStr .57

Stiftstraße 20, TeL 655
Sonnenberg Bierstadt,

Talstraße 23 Rathausstraße 7.

Großer Pferde-Verkauf!
Ab Dienstag , den 27. März , stehen

40 erstklassige Pferde
z. Verkauf, darunter Nussengespanne , Mittelschwere-
gespanne und fimge Einspänner Arbeitspferde.

Die Pferde werden 14 Tage bei schriftlicher Garantie
auf Probe gegeben. 177

Barmann , Erbenheim
Mainzer Str . 11, Telephon 6228u. 6254.

1» . Ji . lü « mm  mW

M
• m\
L

W. &S. Xirchhan
WIESBADEN

IO Hochstättenstraße IO
" " " Telephon 3141

Gaggenauer Kohlen- und Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofensdiirme Kohlenkasten.

FWe kölosnUe
aste mit Milch,

ff. M-SMW
sowie

Me MrWe
empfiehlt zu den
Osterfeiertagen

Rheinstr.,EckeKaiserstr.,
vor dem Neuen Museum.

Jeder kann sich über«
engen. Dort ist etwas
eltenes zu sehen.

Hut-Lacke
in allen Farben . Dro«.
Backe. Taunusstrabe S.
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FrlscSi vom Fang:

Alle Sorten Seefische
CabliaiB , Schellfisch , Merlans

Goldbarsdi , Seelachs
zum billigsten Tagespreis.

Grüne Heringe Pfd. 600  IM.
FiscbitanillungM. Bora

SaaBgasse L.
Bitte Einwickelpapier mitbringen.

Empfehle für die Feiertage

Prima frischgeschlachtetesj
Pferdefleisch

darunter ein fvnges fettes Pferd . I
Gleichzeitig empfehle alle Sorten jggfSjW jWurstwaren >T^ v l

wie bekannt in guter QuaMkt.

Wmmn's Roßschlächterei
Te lephon 3244._ Mauergasse 12.

iärtil ! Hün!

Flip die Marwodie und Festtage
empfehlen frisch vom Fang alle Sorten

Jluss- n. Seefisehe
in bekannter Güte zu billigsten Tagespreisen. _

gÜT Karfreitag vormittags geöffnet . "MZ

Flsdihalle

L Seinmeder
Adolfstraße3, Hof.

Fischhalle

Keiarieh
Dotzheimer Straße 53

Ecke Dreiweideastraße.

Fischhandlung
Telephon
5222. Wilhelm Schaaf“Sr

Freundschastsbund Mainz
Gründungsfest

Ostermontag» L. April 1923.
Anfang 5 Uhr — Ende II Uhr.

Anmeldungen, auch von Nichtmitgliedern, an Freund-
fchaftsbund hauptpostlagernd Wiesbaden. _

Schellfische in allen Größen
Kabeljau , Seelachs , Merlans
Grüne Heringe , Heilbutt usw.

alles garantiert blutfrische Nordsee-, keine Island- oder Lagerware,
zu billigsten Preisen . Im Interesse sorgfältiger Bedienung bitte ich
auch den V-or- und frühen Nachmittag  zum Einkauf zu benutzen.

schöne gwsAe Uebersoe- 49 A
Zigarre . . . . per Stück BcCW ^

Jumbo . 100 gr 800.«
A. B. I . 100 gr 900 JL
Jägertabak . . . . MX) gr 900M
Mittelschnitt . . . 100 gr 1000M
Schwarzer Krauser . 100 gr 1400 M,
Gold-Shag . . . . 100 gr 1800 JC

MMR Ibdoo. MMF» 17.1

| Kein LadenI Mar Etagei |
| Kleider-u.Wäsche-f♦= Zentrale= ♦

GriHidennerstag und Karfreitag
ein-trefiend größere Sendungen

SCHNEUDIENST
FtJR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
cuba -mexico

HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. HOLSATIA . . . 8 . WIAI
D. TOLEDO . . - 5 . JUKI

VorzttgL Etnrklifangen erster Klasse
(Staatszätmsernu* f.),zweiter Klasse

Mittel- Klasse, dritter Klasse
and Zwischendeck

Nähere Auskunft über Fahrpreis*
und alle Einzelheitenerteilt

HAM®5M*6 -AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter ln:
MAINZ: J. F. Hillebrand, G.
m. b. H., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

WIESBADEN ; Reisebüro
der Hamburg-Amerika-Linie,
Taunusstr. 11. Fernruf 3543.

Wiesbaden : Koch, Lauteren
&Co. G. m. b. H.,Kranzplatz5.

F301

die billigste Bezugsquelle
für

Herren -, Jünglings - und
Knabeo - Anzöge,

-Paletots und -Sommerjoppen,
Hosen in feldgrau, Manchester, Englisch¬

leder, Buckskin, Kammgarn,
Schloss «:*- Anzüge , Lagermäntel,
Herren - Hemden u. -Onferbnsen etc.
Hosen für die größt, u. stärkst. Männer.

Erstes u. größtes
Spezial - Etagen - Geschäft

A. Ellinger
Ä Heienemtreße 30 ,
» Ecke WeHrftzstraße.

Zum Verkauf gelangt nur aSIerfeinste
Nordseeware zum billigsten Tagespreis.

la Angelschellfische, Angelcabliau,
Seehecht, ßotzungen, Schollen,
Heilbutt, Merlans, Goldbarsch,

Seelachs, Schellfische im Ausschnitt etc.
Ia gewässertes Stockfisch-Filet ohne Gräten Pfd. 1200 .
Räucherfische ,Fisehmarinaden , Konserven,Lachsaufschnitt

Ph . Dienst
UscMandlnng — 6 Ellenbogengasse 6.

ii.

Heue fertige
Herren- n. Nugiingz-Avriigs

sowie Jrfihiahrs-faletols und
moderne Kerren-Stoffe
zu billigen Preisen zu verkaufen.

Psr MilSIt WM!« »
Blum , Lmsenstr. 26, Gth . L

Spanische Blut
apfelsinen. große Sendung eingetroffen, sehr süß und saftig,

w  primifsima Cicilianer gelbe und saftige Zitronen , hochfeine
D wafferlofe Datteln , richtiger Dattelgeschmack, indische Kokos.
G > nüsfe . alle mit Milch, und was noch sehenswürdig , ist 10-Pfd ..
M Tafel Wan -Eta -Schokolade . garantiert rein , vorzüglich zum
EH Essen und Kochen, empfiehlt für die Osterfeiertage .

Spanisches Paradies , Neugasse 18. O

RasierklingenI
Wer kauft äußerst billig:

Gillette - Blade
Auto - Sfr op

Ever - Ready - Safefy - Razor
Damasbeene Blades

Durham Duplex - Razor
in Orig.-Packung? Zu sehen von 10—Vs1 Uhr her
Fnrthner, Europäischer Hof, Zimmer 77, Langgasse.

Schreibmaschinen
Reparaturwertstätte aller Systeme.

Schnelle Bedienung und reelle Preise.
cif üüot « Schwalbacher Straße 50.Zl » Telephon 3206.

WMWWW
Von Fabrikationsnnternehrnen der Textilbranche

wird ein geräumiger
Metzstand

in der Festhalle gegen hohe Vergütung oder
Provifionsbeteibgung gesucht.

Offerten unt. F. Z. F. 4871 an Rudolf Messe,
Frankfurt a. M.

WM OOGOGOOOOGOGOOGGGOGGDO

_F94
torar erhalten umsonst die Broschüre : ,vi«

SlOtlOitH  Ursache des Stotterns und Beseitigung
ohne Arzt u. ohne Lehrer sowie ohne Anstaltsbesnch‘‘<
Früher war ich selbst ein sehr starker Stotterer und
habe mich nach vielen vergeblichen Kursen selbst ge¬
heilt. L. Warnecke, Hannover, Friesenstr. 33. F 41

Beteiligung gesucht
an rentablem Unternehmen (Branche egal).
Kapital bis 25 Millionen Mark vorhanden . An¬
gebote unter F . 8282 an Ann.-Exp. D. Frenz.
Bahnhofstratze 3.

flutooermletuns

Offene und geschlossene Privat¬
wagen. m»ch jeder Richtung.

Garage GRÜN
7 TaumisstraOe 7. 112

Pr . smiedL Finkeistein
prakt.Arztn.Gebnrtshelfer,in Beigien nppr. (Deutscher)

u. Facharzt für ÜS &ut " und Oeschtecbtsleiden
könnender za Straße 11a (gegenüber Nr. 58]. Ta'. 3945.

Spreciiz. 10—11’/» 3—4, Sinnt. 10—1.

Frisdie Fisdie
iiiniimtmiiiiiiitHiiiiitiuiHiwitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiimiiinmiiuuiimjiiiiiiiiiiiiiiiiimuuuuutmiHuii

Für die Karwoche empfehle:

Schellfisch,Gablian,Seelachs im Ausschnitt
in bekannt erster Qualität zn billigsten Preisen

sowie alle Sorten feinster

floss- und Seefiisdie.
“LC . IeaidiGrabenstraße. W E2

Ecke der
Goldgasse und
Grabenstraße.

Aus der Fabrik können
Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hosen
sofort beziehen.

ff. Maßkonfektion, beste
Verarbeitung , beste Zu-

taten , Fabrikpreise.

5t Schneider,
Rhelnstr. 51, 1. St.,

im stkdt. Aebände.
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Ankauf
von Kaust and Antiquitäten , wie auch
Japan , u. cblnes . Gegenstände etc.
Raumkunst , Langgasse 14.

Eingang : Schützenhofstraße 1, I.

Stürzen Sie nicht
übereilig in den ersten besten Laden , um Ihre

Juwelen los zu werden.

Es Ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche kür

Gold -pSilber- f Platin«
Gegenstände , auch Bruch,Brillanten

bedeutend mehr als jeder andere.
Für alte

Zahngebisse
"Sf" 10000  m».
Brennstifte
T lOOOOO Mt

| | Achten Sie bitte genau auf NameGrosstauf
27 Wagemannstraße 27
_Telephon 4424.

\ Perser
Teppiche

auch defekte Sachen kauft
zu hohen Preisen

Martba Gullidi
Emser Straße 2.
Telephon 3529.

UtelWtM Mim
und

Heiner Merfeppidj
(Verbindungsstück)

u kaufen gesucht. Offerten unter D. 65V an den
!agbI.«Berlag.__

MMeljt
Kavitallen -Gesuche )
Kapitalkräftiger

SeWSslSMU
Jttr Beteiligung

M einem Unternehmen

her guttßrlallöcanöje
icht. Offerten unter
654 an den Tagbl .-

WLL
Stiller oder tätiger
Wim M Coden
(in nur guter Lase ) mit
K,. ohne Kaoitak gesucht.Offerten unter B. 654 an
in Tagbl .-Verlag.

3mmo6ilten]
^OmmobUtcn ^®errauf ^ J

Haus
mit »tuet öinterhäufern.
grobem Lagerraum und
Kellern , ist in Biebrich
zu verkaufen . Offerten u.
K. 651 an den Tagbl .-VI.
r Immobilien-üausgcsuche]

©artet! oder Alker
au laufen gesucht. Angeb.
u . K. 647 Tagbl .-Verlag.
Kistenzettel
mit verschiedenen Aufdrucken

«e» «orrltil
L.Schellenberg 'sche
O Buchdruckerei o
Tigkletttiees/Ftrerif S69I - 3S.

Beteiligung
Itm oder tätig , in Höhe von SO—60 Millioneni
von Q3 ( l1tf gesucht. Offerten unter T. 656
an den Tagbl.-Verlag.

3Villenu. 2 Geschäfte
sofort verkäuflich . — Beste Lage.

*i*hr . v. Massenbach & Co .,
. . Immobilien ^ u, Versicherungsbüro,
iS °}?8aIleo 28. Fernsprecher 882.

Einsamitten -Biila
oder Landhaus

^ Selbstkäufer sofort zu kaufen gesucht. '
S1' kann eine neuhergerichtete 5-Zimmer -I

Bei evtl.
®*f kann eine neuhergerichtete 5-Zimmcr -Wohnung,
Ver Lage, in Tausch gegeben werden. Offerten mit
te ângabe unter K. 864 an den Tagbl.-Verlag.

Für die Osterfeierfage
offeriere ich meine

prima spanischen Rot -, Weiß - nnd Südweine.
Deutscher Flaschenwein

— Ausschankwein bester Qualität . —
Große Auswahl in Co gna cs , Likören , beste Marken,
zu billigsten Preisen. MT Verkauf auch über die Straße.

Spanische Weinstube ]nan Berfa , Michelsberg7

Osler -Angebot.
Ehe Sie Ihren Osterbedarf decken , besichtigen Sie meine

reichhaltige

Oster-Ausstellunq.
Sie finden bei mir was Sie suchen , vom einfachsten bis zum
feinsten. Hasen und Eier in Schokolade , Pappe , Porzellan usw.

Spezialitäten:
Schokoladen-Eier, hohl und gefüllt , in jeder Grösse, Marzipan - ,
Trüffel - und Nugaf - Eier , nur eigene Herstellung, unter
Verwendung von nur erstklassigem Material . Ferner biete die
denkbar grösste Auswahl in gefüllten Körben und Eiern.

Schokolade-Gruppen werden nach jeder Angabe angefertigt.
Bestellungen erbitte rechtzeitig und garantiere für prompte,

achgemässe Ausführung.

Sdiokoladen - Wagner
einziges Spezial-Geschäft für Oster-Artikel

Sdiwalbadier Sfr . 11 . Sdiwalbadier Sfr . 11.

Bin prakilscfae»

Ostergeschenk:
250 - gr - Tafel hochf.
Schokolade

M 1950 . —.

Jgeha-Schokolade
100-gr -Tafel M 1000 .—
Sarotti-Schmeizschokoi.
100-gr-Tafel .* 1800.—
Dragee -Eier

i/ 4 Pfd . M 500 .—
Zucker

auf Märzkarten Pfd .M  775
Staubzucker Pfd. 1500
la Margarine„ 2800
BIQtenmehl. Pfd. 850

„ d. Allerfeinste 950
Reinschm . Vnffnn
gebrannter jtiijjbG
V* Pfd . M 2500 .—

Ferd.Alex!
9 Michelsberg 9.

billigst.
(Pralinen

, Pfd . 1250 Mk.
rogerieBacke,Taunusstr .S.

EIngefroffen!
Amerik. Schweineschmalz

ferner offerieren wir

gezuckerte und | fSlljplhl
ungezuckerte j

KOkOSielt m Tafeln

Rinderfett
in Kanistern von 40 Pfund

äußerst billig nur für

Trief &Ca., Oranienstr. 54.
Lebensmittelgroßhandlung.

Schreibmaschinen
Verkauf. Tausch. Ankauf. Reparatnren.

Sulzberger . Adelheidstraße 75 . Tel . 772.

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatfhaus , Langgasse 21.
Preis Mark 200 . - .

Ausgekämmte Frauenhaare
taufen stets zu höchsten Preisen:

_rifeitr Eck. Luremburgplatz 5, Friseur Steiner,
üeroerftr . 18, Haarband !. Löbig , Helenenstr . 2.  1,
und Haarhandlung Körting . Gr . Burgstrabe 8, 3 St.

Vorgestern schenkte uns unser liebes
Muttchen ein niedliches

Schwesterchen.
In dankbarer Freude:

Geschwister Krüger.
Wiesbaden , Karlafr . Zö,  1.

Fast neues

vpel'tzmeil'FahkiO
tadellos im Stand , gegen

gutes Amen'Mluij
zu tauschen gesucht.
Büro Hotel Westminster.

Rbeinürabe 4.

Eterbekälle.
Am 25. März : Kind

Heinz Kröckel. 2 M . 26.:
Schlosser Peter . Brück,
18 I . Ehefrau Christiane
Arnold , geb. Stock. 62 I.
27. : Witwe Hedwig Auer
von Herrenkirchen, geb.
Müller von Brause . 75 I.

Frisch eingetroffen:
la Speck
feste kernige Ware.

Gelbfleischige
Speise-Kartoffeln

wieder in jeder Menge.
Schwanke Nachf.

Schwalbacher Str. 59.

Untettid)i
Ja . gebild . Franzose

wünscht sofort
Anilh -AilSlsM

m. geb. Dame od. Herrn.
Off , u. E . 651 Taabl .-BI.
(frUtiaTf. Putzunleclcht

für 2 j. Mädchen gesucht.
Off. u. O. 657 Tagbl .-B.

Mmn * Eesundmj
Verloren

schwarz- seid, zertrenntes
Kleid , am 12. 3. 23. nach¬
mittags . auf dem Wege
Mosbacher Str .. Kaiser-
Fr .-Rins , Schierst . Str ..
Wörth - bis Rheinstrahe.
Wiederbr . gute Belohn.
bei Sckäfer . Rbeinttr . 88.ei Schäfer , Rbeinstr . 8klilicliilir
in Lederband . aez. M . S ..
Sonntag abend Sckiwal-
bacher Strabe verloren.
Gegen Belohn , abzugeben
Schmalbacher Str . 41. 2.

EWUEWsehlWeiH

und sämtliches andere

Ungeziefer
vertilgt sofort

Kammerjäger Müller
Eneiienaustrabe 13.
Seitenbau 1 links.

Statt Karten.

Fuhren
auch nach answörts

unternimmt
Dovverivanner-FuhrwerL
% WM . Bonstr. 18.

C ]
Fast neuesBreak

(auch als Geschäftswagen
umzubauen) gegen eben¬
solchen

SklUWM
(Salbverdeck) zu tauschen
gesucht. Anzuieben bet

Senne,Zimmermonnnrabe 4.
Wer tauscht

«old Damenring u. drei

Aabnürabe 25. 3 links.

Heller Anzugg
fast neu. gegen dunklen
Anzug zu tausch, gesucht.
Pfeil . Friedrichftrabe 8.

Wer
tauscht auterbalt . Robr-
vlatten - oder Lederkofser
geg. neuen Setbeniumoer
über Setbenlleib ? Offert.
ii M . 657 Taabl .-Berlaa.

Zwei oerfefteXeonlslpieleriHneo
Zunge Ausländerinnen)
suchen ebensolche

Partner.
Off, u. S , 655 Taabl .-B.

Tennisschläger
sofort zu leihen gesucht
gegen gute Bezablung.
Oif. u. F . 858 Taabl .-M.

Klavier
stunden» , rum Heben frei.
Zu erfr. im Tagbl .-Vl . Ss

Amme od. Frau
z. Mitstillen geg. gute
Bezablung ges. Adr.
im Tagbl .-Verl . 8t

Franzose
sucht Pension

sür klein, schwarz. Sund.
Off, u. T . 655 Taaül .-N.

Osterwunsch.
Jg . Geschästsm.. 28 I ..

soät. Verrnög . sucht auf
d. Akge anständ. Mädch.
zwecks Heirat . Offert , mit
Bild . w. zurückges. w.. u.
W. 858 Taabl .-Berlaa.

Solider Arbeiter sucht
ält . Mädchen oder Witwe
ohne Anbang

zwecks Heirat.
m  u. . Q. 654, Tg gbl.-P.ätwer
52 Jahre alt . evg.. erw.
Sobn . fest. Stell ., ansen.
Aeudere. w. die Bekannt¬
schaft eines soliden älter.
Frl .. auch kinderl. Wwe..
zwecks Heirat . Euter
Ruf und Charakter Be¬
dingung. Diskret. Ehren¬
sache. Offerten, mit näb.
Angaben unter M. 655
an den Tagbl --Verlag.

T,rauer-
Drucksachen
Trauermeldungen in Brief-
und Kartenform, Besudis-
und Danksagungsharten ml)
Trauerrand , Nachrufe und
Grabreden , Gedenhblätter,
Krantschleifendrudre

L. Schellenberg ’sche
Buchdrucherei
Wiesbaden
Tagblatthaus

Am Dienstag , 3 Uhr morgens , entschlief sanft nach kurzem
Leiden im 76. Lebensjahr unsere innigstgeliebte Mutter

Frau Hedwig Auer von Herrenkircben
geb. von Brause.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Curt Aner von Herrenkirchen , Oberst a. D.
Vera Auer von Herrenkirchen , geb . von Schewilsch.

Trauerfeier Donnerstag , 29. März . 8ty, Uhr morgens, in der
Halle .des alten Friedhofs.
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reiner Wolle

bei mir einz ukaufen.

Korbmöbel
aller Art . eis . Anfertfg ..

emvfieklt
j 3 . Mobren. Aömerberg 9.

sind infolge großen Preisabbaues m
'« « OOQ ÄÄOOOzum Preise von

Häfnsrgasse 12 WIESBADEN Häfnerpsse 12

Spangenhers’sches Konservatorium für Musik.
Donnerstag , den 29. März er.,

im kleinen Saale des „Kasinos s

2 AuffQhrungen
von Schülern der Mittelklassen.

Beginn der ersten : 4 Uhr.
Beginn der zweiten : 7 Uhr . lfi

Eintritt frei ! Eintritt frei!

Reparaturen

Stück und . Salbftuck.
verkaufen ,bei .
Eebr . Herl. Ma,m.
Münsterstrabe 5' /m.Pelepkon 4397Straße, Ecke Wilhelmstraße Fernruf 2253.

Donnerstag, den 29. März 1923, abends 87-Uhr
Die große

Der amerikanische
Ausstattungsfilm!

reine Wolle , gestrickt und gehäkelt , unter Fabrikpreis.
Janz , Wollwarengeschäft, Bleichst!*. 3t

Exotisch. Liebesroman
z. Zt . des Boxerauf¬
standes in China , ir

6 Akten.
In der Hauptrolle:

Vorletzter Tag! Originale chinesische
Prachtausstattung.

Außerdem eine lustige

Chaplin-Groteske
Anfang 3 Uhr.

Ah Samstag , 31. März:
Der mene

Wohlfahrtskassen
des Wiesbadener Staatstheaters

Auftreten erster Künstler.
Zahlreiche Überraschungen

Tischbestellungen bis Donnerstag, mittags UÄ , ^ Büro WMM ^ asma
Eintrittskarten beim Portier nnd im Bnro jederzeit erhältlich. j

Eine Stunde
im Paradies

Taunus -HotelM faileuxtc
Rheinstr . 19-21, Wiesbaden , neben der Hanptpost

empfiehlt den Besuch seines renovierten

Brolsfm RestaurantsQualitäten

Harold Lloyd.
genannt „Er ‘‘.

Besonderer Retegenheitskanf Groteske in 2 Akten

den Ostertagen 1
Offeriere Klubmöbel in Rmdsleder u.
Gobelin, erstkl . Ausführung , IVlöbel-
und Gobelinstofffe , prachtvolle
Messing - Rauchtische , Teetische
und - wagen . Einige sehr schöne
Salons sowie aparte Einzelmöbel,
Lüster und Dekorationsstücke.

Zwanglose Besichtigung
nachmittags 3—7 Uhr.

Kleines Haus.
«Residenz . Th eated-

Donnerstag , 29. März.
24. Vorstellung Stammreih- 5-

Zum ersten Male: J
( Totentanz

«Zweiter Teils.
In 3 Akten von A. Struidb -r-l-
Edqar . . . . Dr. P - Gerhard-
Mi"- . Thilo Hum" s
Kurt . Gustav Sch« ^

Astoria
Jeden nachmittag , ah 5 Uhr:

„Ecarte - Chouette “.
S. Ab Sonnabend , den 31. März 1923

Grosses EcartÄ -Turnier.
Mitglieder werden aufgenommen.

von 10—1 u,

Raumkunst , Langgasse 14.
«Eingang : SchtttzenhofStraße 1 , 1.

Nada frankfurt Penfee . Efeu u. Immer-
«rün absugeben.

Carl Bkomier.
Frankfurter Strabe 122.
«Aärtneriins kann eintreten.

Lichtspiele
Donnerstag , 29. Märt

Nachmittags 4 Uhr: J
Abonnements -Konzert  >

Städtisches Kuroroh93’ >f- I
Leitung : Konzertmeister 1

Otto Niesch . .1
1. Ouvertüre zur Oper »D®,

Barbier von Bevilla
G. Kossini . i

2. Largo von G. F. Kaiuia-
3. Fantasie aus de * &

„Fidelio “von L. v. Be«th.°
4. Pizzikato von E. Oow.  ^
B. Säterjentens Sundag , ,

die für Streichorchester
Ole-BulL. „nit

6. Fantasie aus » ,
„Undine “ von A. Lot 1

Abends 8 Uhr im großen Ss"l
Oeffentl. Hauptprobe-

zum 3. Konzort des
CäcUieu »wobn Wteebsd »»

Nur noch heute u. morgenTamwsstr. 1. nah«Koctihr.

Mutter!
Aendere Dainen Lebenswandel,

sonst sind wir verloren.
Voranzeige 1

Ab Osler -Samstag:
Das große Sittendrama

Chaplin als
IDurstmaxe.

Originelle Groteske. von Dr . Withe , in 6 Akten.



Mittwoch, 28. Mär, J923. TSg ^ E Zweites Matt. Nr. 74.

sWm -AiWoie
( Weibliche Personen *" i
fft >igifm8mrii<5e» 9?erh>n«I '

lSelvanlltej. Dame
mit buckbändl. ob. kaufm
Vorbildung sucht

»Handlung Schwaedt.
„Rheinstraße 43.

Fräulein
für deutsch« u. französischeKorrespondenz gesucht, ev.
mit Schreibt»- - Kenntn.
Offerten unter 93. 654 an
den Tagbl .-V«rlag.
î GewerMiche» Personal ^
Durchaus zuverläMges

Fräulein
«rr Bedien , des Sveffe
kaals für einige Wochen
zur Ausbisse sucht Evgl,

oiz. DlatterStr . 2.
ngere ehrliche

UlltÜM»
werden noch eingestellt.
Vorzustellen Donnerstag,
von 10—12 Ubr.

TabakfaLrik Ta Tbin.
L . m. b. S ..

Wallmühlstraße 55.
Hausverkonal D

ÄWkeiljlhMsU
od. Kindergärtnerin

:m sofort. Eintritt
r mein mutterloses

Wiesbadens . Damen,
welche Dauerstellung
suchen u. Mutterstelle
vertr . können, bitte
ich z. vers. Aussprache
Karfreitag , vorm . 11
bis 12 Ubr. im Hotel
-Grüner Wald ". Aus¬
kunft beim Portier.

Besseres junges
Mädchen

M meinem 1^ jährigen
TSchtercken tagsüber gef.

Frau Meyer.

Amerikaner
sucht für klein. Haushalt
(2 Pers .) durchaus zuverl ..
in Küche u. Hausarbeit
erfahrenes Mädchen zum
1. Avrjl oder später . Vor¬
zustellen von 2—3 oder
abends von 8—9 Ubr bei

Revgers.
Wielandstraße 14. 1 rechts

Besseres
Alleinmädchen

per IS. April gesucht
für feinen Haushalt.
Zeitgemäßer Lohn und

gute Verpflegung.
Gutenbergplatz 2,  1.

Aelteres Mädchen
für kleinen Haushalt
(1 Kind . 19 M .) gesucht.
Gute Verofleg . u. Dauer¬
stellung. Vorzustellen

Emker Straße 48. 1.
Tüchtiges

Allem Mädchen
mit guten Zeugnissen, das
selbständig kochen kann,
für besseren Haushalt von
kinderlosem Ebevaar bei
bester Aufnahme u. bobem
Lohn ges. Sonnenberger
Straße 43.

Dreiweidenstraße 10. 3,
«liiTiip
zur Führung eines kleinen

tält . Herr ) ge'
E. 655 Taabl.  "

t selbständige

Köchin
m LMenbausb . bei zeit-
gemäßem Lohn.

Mosbacker Stratze 26.
Sebr brave Köchin.

oie waschen, bügeln und
naben kann, mit besten
Zeugnissen gesucht.

Mm«. Millet.
L Melmstratze 58,.

Köchin
ver sofort od. 15. April
bei hohem Verdienst ges.

Köchin od. Kochfrau
Kr 8—>14 Tage sofort zur
Aushilfe gesucht. Gefäll.
Angebote unter D. 657
an den Tagbl .-Verlag.

ür 3. Avril eine

Me-ßSW
u. »ur Hilfe neben einem
a-W . und ein Küchen-
NlSdchrn gesucht. Näheres

E Haushalt und Nähen
^fahren , gesucht. Hilfe
porbanden. Familien -An-
Wlutz. Fra « Dr . Sessen-
l« ld. Höchst a. M.. Tal-

e 4. Bart.

Mädchen
oder Stütze

Valche gut kochen kann u.
ormi-nrû svricht. in kl.S nack Paris ges.)«erst Pineau,

aße 31. 3. St.
lädchen zur Hilfe

Hausfrau von guten
Leuten ges. Fam .-Anschl.
L°ünltre.ße 8. 2. Kt. lks.
-lW/WsWW"

besucht.

^E -S chivmrs. ^ ^

Perfektes Mädchen
Wchcs kgchxn kann,

dam Lohn u. bester
l. Regung gesucht,
«erandrastrahe 8. Hoch«.

Inges MeinlllOlkjm
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Adolfsallee 20. 2.

Junges Mädchen
für bald oder später für
den Haushalt gesucht.

Backe,
Taunussttaße 5. Bart.
Solides anständiges

Mädchen
welches kochen kann, ge¬
sucht. Metzgerei Klink,
Er . BurMr . 8. Laden.
Ord. Mädchen
sof. od. 1. 4. ges. Hoher
Lobn. gute Kost zuses.
S. Offen. Aorkstr. 7. 3 l.

Zwei Mädchen
od. Frauen zur Beihilfe
in der Küche u. Zimmer¬
dienst sofort zur Aushilfe
gesucht. Evangel . Hospiz.
Platter Straße 2.
Jg . Mädchen. 15—17 I,

zu 1)4jähr . Kind u. leicht.
Hausarbeit für )4 Tag
gesucht. Angeb . u. I . 649
an den Taabl .-Nerlag.
Ein tüchttges ehrliches
«ihm Oft.Fklll
von morgens bis über
Mittag gesucht. Fischer.
Moritzsttaße 5.
Anständ. Mädchen
von 9 bis über Mittag
gesucht Moritzstraße 9. 1.

Junges Mädchen
tägl . von 8—12 u. 2—7
zum Svülen gesucht. Näh.
Konditorei . Webergasse 7
Saubere , fleiß . u. ehrliche

Monatsftau
per sofort gesucht. Vor¬
zustellen zwischen 5 und
6 llbr nackm. Weber-
galle 23. Vart . rechts.

Saub. Waschstau
gesucht. Adresse zu erfr.
im Taabl .-Verlag . Sr
Saubere Putzfrau
für vormittags gesucht.

P . Klos . Restaurant.
Adlerstraße 21.

Putzfrau
zu einem frans . Offizier
gesucht. Ab 5 Ubr abends
vorstellen . . , ’Martrmtraße 12.

Personen "j

r ttaufmSnMch« Personal )
Durchaus gewandterBüro¬
vorsteher
für Anwaltsbüro gesucht.
Offerten unter E. 854 an
den Taabl .-Nerlaa.

BuchhaLter
dovv. Buchh. u. Steuers,
erfahren , für Beitragen
dauernd gesucht. Offerten
u. K. 656 Taabl .-Verlag ..

BulhhMdlllllgsßchilsell
sucht Buckbdl. Schwaedt.
Rheinstraße 43.
5 GewerostchöS Personal }

Als
KWNlyM

in Villa kinderloses Ehe
paar gesucht. Bevorzugt
werden solche, die auf der
Mobnungsliste stehen od.
Wohn, in Tausch geben.
Anfragen unter S . 658 an
den Taabl .-Nerlaa.

Sausxerfonal
Aelt . gebild. Fräulein,

im Kochen. Näh . u. Haus
baltführung verfekt. sucht
setbständ. Stelle in ruhig.
Herrschaftshaus . Offerten
u. B . 658 an den T.-Berl

Ä frafl Ausbmsche
unter 17 Jahren sofort
ges. «rranz B « er. Weber¬
gasse 8.

WijrrM gesucht
Limvarth . Kranzvlatz 2.

t Weibliche Personen 1

j (Stwe rbilä te» Personal ^

Fräulein
aus besserer' Familie,
welches das Nähen und
Maschinenstopf. der Hotel¬
wäsche verst.. suckt Stelle
als Weißzeugbeschlietzerin
in gutem Hotel. Offerten
u. M. 654 Taabl .-Nerlaa.

V» ff V

ßiidjß für mim  Achter
20 Jahre alt . eine Stelle
als Fräulein zwecks Er¬
lernung des Haushalts u.
llmgangsf .. wo Mädchen
vorhanden . Familien -An-
schluß Bedingung . Ref.
zur Verfügung.

Au». Wunderlich.
Vlieseubach.

Dost Ebresboven (Rüld .) .
Vesf. \mm  Mchen

das etwas näben kann,
sucht nachm. Beschäftig.
Offerten unter B. 657 an
den Tagbl .-Verlag.
^MSnnli ^ Bersonen^
^ Limifm Snnifchê Persönä^

Bürobeamter
über 10 Jahre bei Kom
munal u. Staatsbehörde
sowie bei größ. kaufmänn.
Firmen tätig gewesen, an
selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt . sucht
Beschäftigung

irgend welcher Art . Off.
u. W. 649 Tagbl .-Verla g.
(̂ G^ erllNAss Personal

Fräulein
von angen. Aeuß.. verfekt
im Servier ., sucht Stell,
in feinem Cafe, am liebst.
Tages -Cafä . für sofort od. gelernt . Auto -Mechaniker,
soater. Gef. Offenen an I sicherer Fahrer , sucht bald.
Marga Banner . Worms . Stellung . Offerten unter

1. Wwner Cafe. >ll . 655 an den Tasbl .-Vl.

Chauffeur

Perfekte Buchhalterin
mit amerik. Journal vertraut , vorläufig aushilfsweise
auf halbe Tage .gesucht: Offerten unter H . 656 an
den Tagbl.-Berlag.

Korrespondent!
Jüngere tüchtige bestens empfohlene Kraft für

alsbaldigen Eintritt von einer chemischen Fabrik
am Rhein gesucht . Beherrschung der französischen
und englischen Sprache in Wort und Schrift ist
Bedingung . Ausführliche Angebote erbeten unter
A. 551 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann der
Lebensmittelbranche

sucht sofort
gut möbl . Zimmer

in nur gutem Hause. Offerten unter O. 656
an den Tagbl.-Berlag.

VerschlieObarer gaum
zum Unterstellen von (—2 Lastautos sofort
c;esuch&

Franz Kroseh , Qranienstr. 3.
Dauermieterin sucht

gut möbl. Zimmer
mit etwas Küchenbenutz.
Off. mit Vreisang . u.
ll 849 Taabl .-Nerlaa
Fräulein sucht ver sofort

oder 1. April
gut möbliertes

Zimmer
mit Küchenbenutzung, eo.
auch unmöbl . Zimmer in
guter Lage. Offerten unt.
T. 854 an den Taabl .-Dl

Möbl . Zimmer
von Herrn gesucht. Off. u.
K. 652 an den Tagbl .-Vl.
Junger Mann sucht

möbl. Zimmer
oder Mansarde . Offerten
u. U. 654 Tagbl .-Verlag.

I. ZilMK
von solidem Dauermieter
gesucht. Off. mit Preis
unter E. 854 an den
Taabl .-Nerlaa.

Berufst, jg. Dame
sucht nett . möbl. Zimmer.
Offerten unter W. 653 an
den Taabl .-Nerlaa,

Mgim
sucht für sofort möbliertes
Zimmer , am liebsten mit
Küchenbenutzung. Bett u.
Bettwäsche vorhand . Off.
unter I . 657 an den
Taabl .-Nerlaa.

Möbl . Zimmer
sucht Herr ver sof. Preis-
Off. u. E. 656 Taabl .-Bl.

Zwei Anzüge,
wenig getr.. ff. Maßarb,
für mittl . Fig .. billig zu
verk. Langenhahn. Kaiser-
Friedrich-Rino 90. 1.
Ein fast neuer Gehrock

u. Weste zu verkaufen bei
Jean Schmidt. Platter
Straße 8.

Cutaway -Hose
fast neu. mod. Streifen,
für grobe Figur , billig zu
verkaufen. Günter . Jabn-
straße 25. 3 links.
Blauer Anzug

billig zu verkaufen bei
Turner . Wörtbstraße 3.
Gelegenheitskauf!

Einige Sakko-Anzüge.
Cutaways , gestr. Hose.
C.-Paletots . getrag . solid.
Gummimantel billig vrk.

Sviekermann.
Kellerstraße 7. Part.
Wildlederschuhe

Marke Salamander , br ..
Gr. 39. neu. vrw. abzug.
Boes . Nettelbeckstraße 23.

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten an nur best.
Herrsch, abzug . Weber-
gaste 38. 1.

Anständiges Fräulein
sucht leeres heizb. Mani .-
Zimmer . eventuell gegen
Trevvenputzen . Offert , m.
Breis u. tt . 653 T .-Nerl.
1—2 leere Mmer
auch bewohnbare Manj,
in gutem Hause gesucht.
Offerten unter H. 655 an
den Tagbl .-Verlag .

LehrMnge
auf Ostern gesucht.Gust. ©ttttt

Schneidermeister.
18 Hermannstrabe 18. ,

Das
Cafe „Berliner Hof“

sucht baldigst ehrlichenPikkolo
aus nur guter Familie.
4 Uhr mittags.

Vorzustellen nach

f ImiüuiW
Läden n. Geschäftsräume.
In gut. Lage Wiesbadens

ist ein Laden mit Büro-
Einrichtung abzugeben:
alle Beauemlichk.. Tele¬
phon uiw. Sehr geeignet
für Bankfiliale od. sonst.
Gesellschaft. Zu bestchtig.
von 10bis  11 )4 Ubr.

Mediateur,
1 Neugaste 1.

Lagerraum
mit Büro gegen Abstand
abzug. Nab. durch

Jmmob .-Gesch. Pivert.
Vabnbofsttaße 2.

Möblierte Wohnungen.
Wohnungen . Zim.

Mauthe .Luisenstr.16

[ gratöajei» ]
El. möbl. Zim .. 1—-2 93..

ioi. Rbeinstr . 68. 1. Et.

Zimmer
zu verm.. schön neu ein-
neriditet mit und ohne
Balkon, in schönster Lage,
vis -a-vis dem Kurhaus
Abeggstraß- 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.

e d
Möbl. Zimmer

mit l u. 2 Betten , gegen
höbe Miete gesucht. Für
Vermieter koktensr. Rolf
Lurr „. Co.. Lang«. 28. L

Wk «!» .» «
(Wohn- u. Schlafzimmer ).
Vart . oder 1. Stock, mit
Veranda , im Villenviertel
von älterem holländischen
Ebevaar zum 1. Mai ge¬
sucht. Offerten u. I . 654
an den Tagbl .-Verlag.

l mr 2 3i« ec
möbl ., mit Alleinküche ge¬
sucht. Off. u. K. 855 an
den Taabl .-Verlaa.

DiWllMM.
2-Zim .-Wobn .. unmöbl.

oder teilweise möbl .. mit
Küche oder Küchenbenutz.
gegen gute Bezahlung v.
jungem Ehepaar gesucht.
Offerten unter O. 655 an
den Taabl .-Nerlag. _

. . Ich gebe
bis 200000 »

für eine
möbl . Wohn.

mit 2 od. 3 Schlafzimmer.
1 Wohnzimmer und eine
Küche. Offenen u. F. 657
an den Tagbl .-Verlag

Zwei Ausländerinnen
suchen für sofort

2 WWW«
1WM«

nt. Küche, für lange Zeit.
Gute Bezahlung . Offerten
unter E. 657 an den
Taabl .-Nerlaa. _

Neutraler Ausländer
lucht möblierte
2- 3'WMl-MWmg
im 1. Stock, mit 2 Betten.
Küchenbenutz.. Nähe Kur¬
haus . Offerten u. D. 654
an den Tagbl .-Nerlaa.

Möbl. Wohnung
3—4 Zimmer (für vier
Personen ) ist. Küchenben.
gesucht. Offert , u. G. 658
an den Taabl .-Nerlaa

Fräulein
sucht möbl. Zimmer ver
sofort. Breis egal. Off.
u. I . 655 Tagbl .-Verlag.
Zunge Dame

lucht schön möbl. Zimmer
als Dauermieterin . Off.
u. E . 655 Taabl .-Nerlaa.
MMWesMM
lucht ver sof. angen . möbl.
Zimmer . Offerten unter
F. 655 an den Tagbl .-Nl.
Gemütl . sonniges

Zimmer
n. Mlhelmsttaße . gesucht.
Offerten mit Preis unter
K. 857 an den Taabl .-VI.

Möbl . Zimmer
auf 4 Wochen ioiott zu
mieten gesucht. Off. mit
Preis unter E . 857 an
den Tagbl .-Verlag.

Bin Mö taget
sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter S . 657 an
den Tagbl .-Nerlaa. _

Helle
Mech.-Werkstatt

sofort gesucht. Offerten u.
M . 656 an den Tagbl .-Bl.

Wohnungen
gu vertauschen

Schöne große 4-Zimmer-
Wobnung mit allem Zu¬
behör . in Wiesbaden , geg.
ähnliche in Heidelberg zu
tauschen. Off . u. I . 656
an den Taabl .-Verstra.

Mehrere Paare
Herreuschuhe

(Er . 44) u. Kinderschuhe
(34/37) b. zu vk. Keßler.
Hellmundsttaße 22. Bart.

Zu Verkaufes:
1 Paar eleg. n. H.-Schuhe
(Er . 45) . 4 w. l. Tisch¬
tücher. 6 w. Servietten.
Adresse zu erstagen im
Taabl .-Nerlag.  Su
1 V. Kinderschuhe, br,

fast neu. Gr. 33. zu verk.
Preis 20 000 Mk. Watzel.
5iellmundttraße 11. 3 r.
Schwarze «. farbige

Damen-Florstrümpfs.
sowie Kinderstrümvse bill.

Vuschardt.
Dotzbeimer Straße 42. V.

Klassenmützen.
Ref.-Real -Eymn. IV A.
u. U.  m A, 1 Knaben¬
mantel . Covercoat, für
12—14iäbr, gut erh.. zu
verk. Hoffman«. Schenken-
dottstraße Vart . links.
Sch. Schildvattfächer vk.

Bennrick. Rüdesk. Str . 23

Tausche meine schön gel.
Gartenb .-Wobn .. best, a. :
5 Zim .. Küche. Badezim ..
Ädelbeidstr .. geg. moderne
4—5-Z .-Wobn . mit Küche
u. Badez .. in guter Lage,
gegen eine hohe Abstands¬
summe. geg. Vergütung u.
nähere . Vereinbar . Off . u
E. 649 Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch!
2 Zimmer, Küche, Keller und Lagerraum in

Darmstadt gegen ähnliche in Wiesbaden ; event.
Umzugsvergütung. Offerten G. 643 Tagbl .-Berlag.

WchmMusch
FlWlt - NssbÄU

5 Zimmer , Bad. Wintergarten , Eschers-
heimer Anlage, zu tauschen gegen
S od. 6 Zimmer , Kurhausviertel . Offerten
unter v . 655 an den Tagbl . - Verlag.

j
^"" " VrivabBeErrfe *)

4 junge Menliininier
zu verkaufen. Dotzheim.
Obergasse 21 .-
Reinrassigen 2jäbrlgen

2liM . jM«
mit Küchenbenutzum ge¬
sucht. Offerten u. G. 654
an den Tagbl .-Verlag.

verkaust
Thinesse,

Walkmüblstraße 55.
NU Miteupzuscher

u. Luftgewehr zu verk. bei
.Heraenüaün. Marktstr . 13

Rebvinicher-Sündin
u. Junge verk. Eottfried-
Kinkel- Str . 1. Adolfsbobe
Auges WergUHUlhen
nur in gute Hände zu
verk. Saasen. Franz -Abt-

^ ^ Ein Tennisschläger
abzugeben. Abt. Albreckt-
straße 14. Stb . 1.

Ein Wurf junger
Hasen

zu verkaufen bei Jakob.
Mainzer Straße 86. 2

V2 Preis
verk. : Creve de chine-
Bluie : seid. Trik .. Türkis-
Kl , blau -seid. Rivsmant ..
ttrickfeid. u. woll . Jumper
in 4 Farben , weiß . Woll-
Jackett . div . D .-Halbsch.

Meyer,fikolasstraße 39.Bart.eues Lmeu-j!oj!M
(Fig . 42) zu verk. Trost.
Scharnborststraße 10.

Ein neues schw. eleg.
Damen-̂ ostüm

auf Seide gefüttert , vr.
Stoff , sebr vreiswert zu
verkaufen.

Fischer. Moritzstr . 5.
2 eleg. Kleiber (Er . 42).

schwz. Tafft u. w. Voile
m. Filet , ä 65 000 Mk. zu
td . Ro- b Walramstr . 9. P
6 Charselongues . w. neu.

svottbill . Tavez . Beuder.
Adlerstraße 66, Part.

Mrd - u. Willdaniler
Erammovbonvlatten äuß.
billig zu verk. Günter.
Iabnstraße 25. 3 links.
Schreibmaschine

neu. erstklassig weit unt.
rrabrikoreis zu verk. oder
zu vertauschen. Günter.
Jabnstraße 25. 3 links.

alle fast neu:
SBandc Didero in Leder.
3 Bds. Flauüerts Tage¬
buch. Werke v. Barbusse.
Voltaire . Romain und
Rolland . 7 Bände Dokto-
iewsky. Tolstoi. Merrsch-
kowsky. junge Lyrik.
Werfel . Rubmer u. and.
preiswert zu verk. bei

Oblenmacher.
38 Oranienstraße 38.
Ölgemälde

und sehr schöne Bilder
von 500 Mk. an zu verk.
Bode. Llückerstr. 34. V.

Umzugshalber
einig« gute Bilder

aus Privatband zu verk.
Kaiser-Fr -Rina 90. 1. St.
Damen-Zimmer

Für kurz entschl. Käufer
Palisander , eritkl. Arbeit.
12 Teile , zu verk. Besicht.
5—8 Ubr. Matern . Kais.-
Friedrick-Ring 40. Vart.

Wen-SpsheziMer
EiAll-helrenzimmer

vreisw . zu verk. Bauer.
Schreinerei. Jabnstr . 10.

»egMsWer
MI U«tMri

1 neues Eiche« - Speise¬
zimmer (dunkel), ein fast
neuer Gas- u. elektrischer
Heizofen. 1 P . Kanarien¬
vögel. v-ima Sänger , und
andere diu. Gegenitänbe.
Anzusehen zwischen 11 «
3 Ubr nachmittags bei

2 . Lobmann.
28 Leskinattraße26.

Großer PostenMöbel
im ganzen zu vett . An¬
fragen bei ArM . Rbein-
straße 1._

EMllWte mm,
Anstige. Schuhe zu ver¬
kaufen von 11 bis 12  Ubr
Dülttb Abeggstraße 6.
Sevdlitz _
6 mißb.-vol. Nobrstüble

KU verkaufen. Otto. Jahn-stvabe 10.
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, Prachtvoll . KirschL.-

Mark avzug . Rohr , |
I Taunusstrabe 16. ■:

WUWm -NE
Baby - Korb -Deti"
Mag , Bidet »u ^
ZMrMoMrM

Wiesbadener Tagblatt.

Prima Schreibmaschine
Smith „Premier"

80V Mille , billig zu verkaufen.
Gebe . Losen . Bismarckring 29.

Smeaelschra- ..
voM . Bett . Waschtisch m.
Marmor , fast neu . ..auch
einzeln , zu verk. Kramer.
Rheingau «rStra ^ 24^

ZslsgWhMavs!
Prima .Mter-Arnitm

1 rotes Plülchfofa m.
2 vass. Sesseln und
6 Polsterstuhlen . für
nur 195 Mille u. em
oracktv . vol . Zimmer-
tisch f. nur 45 Mille
zu verkaufen.
Bertramstr . 19. ^

(Md SiiüSÄ
sAnt . Enal . Muster)

2 prima moderne
Sessel

1 Li vol . Zimmertisch, ein
Kirschbamn-Nackttisch Mit
weißer Marmorvlatte u.

Zu verkaufen .
Briefmarkensammlung
Deutschland, Kolonien, Abstimmungsgebiete. Die Samm - |
lung ist sehr sauber geführt und enthält nur einwand¬
freie Marken. Ungefährer Preis 5 500 000. Angebote
unter W. 655 an den Tagbl.-Berlag.

Billiger
Möbelverkauf.

sÄWSiRÄr L HZi
weihen Marmor . 2 bochbäuvt. mod. VettenmitPitch-
rahmen . 2 Nachttische. , verschiedene k? und 2turise
KleibersÄränke. SÄretb - u. ZnmneLttiAe . Diwan.
Cofa . neue verstellbare Chaiselongue 98 000 Äkark.
Stühle mit Mobr - und holzstb. KuSenschrank. Nußb .-
Sveisezimmer 900 000 Mk.. einzelne Busetts . saub.
nunü.mol. Bett mit Rahmenu. Matrahen. Kommode.
Nû -Bertiko . Schreibiekretär . Eicken-Flurgarderobe
und verschiedenes sehr »reiswert , abrugehen.ermneoenes w

Peter , Hermannstrafze 17, 1.

Flisl MAS Paddelboot
für 2—3 Personen , mit
Segelvorrickt . Senkschwert
u . Bootswasen zu vert.
Näheres bei tzoraczek.
Eltville a. Rb . Muncks-
müble. - --

31. S . 6/16 PS 4Zyl.
2-Eiher . fabrbereit . billig
zu verkauf . Vb. Sckmrdt. ^
MikilenaMragL - I - — —-

„Wanderer"
8 PS. 2 Zylinder dovve.lt
gefed.. fahrbereit ., bi.llig
zu verkaufen , bei Bind . |

:tttcmrißn?tt (iKC6*_
in starkes massives

Fahrrad
zu verkaufen bei Auhaus,
Mainzer  Straße 86. 2.

H,-Fahrrad
Marke N. E . VL.  zu verk.

Koffmamr. ,
^ -rmannftrake 6. 2-—

Herren -Faürrab.
sehr gut erhalten, sofort
vreiswertd̂ imeben.
Nlsmarckrina 11. 1 St . r.

^%mt  MemWil.
gut erb., su verk. B- reih.
BerrramM ure W, HL -—
Kinderwasen. Brennab

Militär -Sochschaste (42).
Knabenschube(33) ru vk.
Bender.  Sioonstr. 15. M ...P

Büfett , 2 m bt., besonders preiswert zu verkrufen.

Heinrich Krag
Schreinerei mit Maschinenbetrieb, Erbenhekm,

Frankfurter Straße 16.
Daselbst können Zimmer -Einrichtungen in jeder

Ausführung schnellstens angefertigt werden._ '

Günstige Gelegenheit.
r îwan 1 nubb .-vol . Waschkommode mit Marmor u.
Spiegel . 1 Kleiderschrank 45 000 1 °ui^ lllui.
Rollvult 130 000 Mk.. 6 Nußb .-Ctuhle . 2 Nuhh -̂
Nachttische mit Marlnorvlatte . zus. 20 000 Mk.. mn

>schwer massiver Nußb .-Auszret>stfch 65 000 Mk
Möbel sind alle sehr gut erhalt , u. wottb >llig zu verk.^ Rendel . Bismarckrin a 11. 1 rechts.

Auto
zu verkaufen , fast neu , zu einem

angemessenen Preis.
Robert , Rheiijstraße 93, 2.

1 Damen-§ chreibtisch
1 Schreibkommode
1 Schreibschrank
1 Itür . Kleiderschrank o. Spiegel
1 LLür. Kleiderschrank
1 BerMo , Tische u . Waschtische

Stühle , Oelgemülde
:a > Gebe . Losen, ”gg-

UMial- oto Mnilmal
Del und unter Glas verkauft

Silber-u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

nls Wnim
Mlsltze Am

W EWlMMII.
Ilh» A« Wi,

» « MIII .SM.
Gold-

Silber-
Platin-
Gegenstände

Mittwoch, 28. März 182».

Diese "Woche hOjiife ich
zu, außergewöhnlich hohen Preisen

alle PlatinGold - U. Silber -Gegenständeu. Bruch.

I7l(j 6 bisse, einzelne ZÖbTVHB
■wie bereits stadtbekannt , enorm hohe Preise.

Mite ich um Gegenstände , die anderweitig nicht hoch genug
F  bewZtT ^ len. - Streng reelle und diskrete Bedienung.

Auf Wunsch persönlicher Besuch.
Edelmetall - und Juwelen -Handlung

Emser Str . 14.  Ö . TW Deckel Fernruf 1742.

Nur gut«
BttitbladSen fertigt

fn feurzar Ltasarroit Mo

L. Sctzallsrrbarg'sctza
öucgörucksrat

wtaodadan

Gold
Gegenstände

Mod. Schlaszim. u. 1Efi - j
„im., am liebst kmt erb
zu kaufen gesucht. Neue
Büro -Schrerbmasch. mutzte
in Zahlung , genommen
werden . Gunter . Jahn-

'gtze 25 3 linksallerm \
Släbmasckinen Fahrräder.
Pfandscheine

über Gegenstände . aller
Art zu hohem Prelle zu
kaufen gesucht.

Sckorndors.
L>el2nenstratze_29:_

Kücheneinrichtung
ob. nur Schrank «es Off.

kaust als Fachmann
zu besten Preisen

Scharnhorststr. 6.
Verkaufe noch preiswerte

| getragene Uhren.
On parle frangais.

Fernruf 4977

. «WANin Glas . Porzellan undIBrome und Oelgemülde
kauft zub . Vr.

M . Gullrck.
Kmier Str . 2/ Tel . 3529,

I Amns -Stoffe . Tisch- unp
Bettwäsche zu kaufen gei.
Günter . I abnstr . 25. 3

Brillanten, Platin
Zatingehisss

verkaufen Sie am re ©3lsfcero

r, dem htkhsten Tageskurs
nur in der

Goldankauf stelle
L. Schiffer

« « NlllMW 59. , , mm_ £1_ _ .« «-WMMW
(Postkarte genügt ) .

Karl Betrr.
Frankenst roüe 26, 3 St

Damenrad
und Serren -Rad . letzteres
event . mit dovv. -Frerlauf.
zu kaufen gesucht: event.
gegen Lebensmittel zu
tauschen. Ost . mit Preis
unter L. 654 an den
Taabl .-Verlag^
Damen-Fahrrad

■r _

gegenüber Kaufhaus Blumerithal.
Eing. gr. Tor . — Teiefhon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Wir kaufen für die Fabrik
unter Ausschaltung jedes Zwischenhandels
unmittelbar vom Verkäufer jede Menge,
jede Legierung , jeden Bruch , Silber , Gold,
Platin und andereaut erhalten . . für Schul- , « ^ — -— —Edelmetalle.

Meibsr
Wäsche. Deckbett. Pelze rc.Brillanten
M .u. WsrschelUk.
kauft zu höchsten PreisenStummer

Neugaüe 13. 2. Stock.
Telenbon 3331.

Vdf. u . F . 649 Tagb l̂ L
Gebrauchtes Damenrad ,

zu kaufen gesucht. Orsert.
mit Preis an « chun. I
Schwalbacker Strase o.

Getragene .

im Auftrag zu r. gesucht.
Eggermann . Schneider.
Dnübeimer Straß e . 63

, Zu kaufen gesucht
ein Heller leichter

Suche S -- u. D.-Fai ' rri?» ,
mit Sreil .. möglichst gut
erhalt ., iof. »u k. : gebe
erstklassig. Erammovüon-
Avvarat mit mod. Platt,
oder gold. Damenring in
Zahlung . Näb . Gunter . |^abnstraste 2o. 3 lks

WM-"
4 Werneck SetbetB LJ

SSWlaMN
von ca. 50 Liter Inhalt
gesucht. Weygandt . Lang-
aaste 19 ..

Als Generalvertreter der Birma Otto Kaiser,
Silberwarenfabrik , Gold- und Silberscheide-
anstatt , Hanau , sind wir beauftragt , für
deren Fabrikationsbedarf -zu kaufen und
hoch zu bezahlen.

Kretas St  5 $r©h
Karlstraße 27, II . — Fernruf 2324.

9—1, 3—6.

M M - ml MMMWIS
Mongolen jasii Sind

"E ? Mobel7lS ©olbgofie 13
(Eingang ist nun im Hofe ).

'Großer mKin ^ rwagenorw . zu verk. Hostnann,
Aî lheidstratze 36,-

Kinder -Ktanvwsgen.
aut erbalten , mrt Perdeck
zu verkaufen . Frrrdrnh.
Adelbeidstrgtze 21̂ -

UVtze MMMM
für 25000 Mk. zu verk. bei
ggKttTf, ftavellenstratze 86.
iBund Eisen. 2X22
stark, ein 2tur . Kleider¬
schrank. 1 gebraucht. Oien
zu -verkaufen.
E. Wagner . Sowrenbers.

Wiesbadener Sir . 29.
T SSndler-BeEns«

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Serren -Anzüae. Schluyser.
Hosen. Smokinas . Fracks.

Gebröcke
bei Preisreduzierung ab-
zngeben. .

Stermann . .
, Nauenthqleo Strase _L_
llüSCißSÄ
Lauten . Banjo . Violinen,
sowie alle Streich- und
Blas -Jnstrum . verk. blll.

Seibek Zabnstraste 34-,
3tal . Ätan 'sol .. Git . vt.

Emmel . Rüdesb . Str . 38.

MgllMMMf
von sehr gut erhalt , gebr.
Möbeln aller Art.

Knnneuberg.
Hellmundstrabe (7. 1.

und unter uuas uenuuii
Sabiniarz , Walramstratze 25.

n heller leichter Swf (Eingang ist nur im H ofe).

SEfüBSpi Selterlraiieber

m. Spiegel u. echt. Marm.
mit Einlagen . 2 egale,
sehr gute nutzb.-pol . boch-

Ibäuvtige Betten m. Svr ..
einzelne gute u.
Metallbetten ..mrt Gull ..
versch. gute 2tur . Klecher-
schränke. 3 gute Kuchen-
Einrickt .. Diwan .. Sofa.
Stühle . Wasck̂ . Zlmmer -.
Nivv - und Schreibtische.
Divlomaten . Deckbetten.
Balkon -. Garten -. Korb-
u. Robrmobel . Eisschr.
Kokosläuser . . versch. sr.

>Sviegel u . Bilder . 1 «leg.
säst neuer Kinder -Ltese-
waaen usw. billig zu verk.

Kettner.
AcuaaNe 19. Htb ^L _Sh

noch neu
. , , billig zu

verk. ob. gegen Damenrad
zu vertauschen. Engel»
Bismarckring 43, Part.

f ~ftmfaejMÜ

Weihes eisernes Bett
mit 3teil . Mail .. Cüallel ..
2teil . Kaookmatr .. Lrege-
stnbl. kl. Sofa . 2 Kissen.

!Kx."K, ?'SZ>beauemer Sessel, kleiner
Sviegel . alles sehr billig
zu verk. Schwab. Druden

VfiiluiUi
Wand - Gasbadeoseii . >ebr
gut erb., zu verk. Becker,
Käbenstratze 2.

i mittl . Figur )!
Ges. Offerten n S . «54

[,-,n den Tagbl .-Derlag, _

An-, Verkauf,
Umtausch!

Mustkinstr. u. Antiauit ..
Meisterinstr .. Strerchbatz.
Cello. Viola . Vrolmeu.
iern Mandol .. Gitarren.
Zithern. Flöte . Klann ..
'mntbois . Zugposaune.

!Schlagzeug u . Grammo¬
phon verkauft

Sabmiarz.
25 Walr amstraste 25.

In guter Lag« Wies¬
badens gutgebendes

Delikatesten- oder.
Kolonialwaren -Gefchatt

(mit Wohnung)
,u kaufen »efuchL .

Ost. mit ungefähr . Vrers
u. D. 656 Taabl .-Verlag.

Deutscher
Schäferhund

zu kauf, gesucht Westend-
strake 30. I r,

Stutzflügel
Utes

Piano
oder gutes

kaust S . Schock.
strabe 34. 1 l

Jahn-

Piano
^lmerikaner

kaust
Brillanten,

Platin -, Gold-
u. Silberfachen

zu großen Preisen.
Offerten erb . Lehman«.
K.-Friedr .-Ning 47. 2 I..
oder zu sp rechen v. 12—4.
Petr .-Lamven u. -Orfeu

kauft Rohr . Tauuusstr . 18

Imit
lnoka
l gegen

eingebautem ,,
Pianola

BezahlunhvHv— g.-— —i. , vg I
zu kmrfen gesucht. Off. \

B . 642 Tagbl.-Berl

Großer Coupe-
v. mittelgroß . Robrvlatt .-
Koster, .aut erb., zu k. gef.Streeie " Wielandstr . 23.
Kinder-Liege- od.

Sportwagen
gesucht. Ost, mit Preisu. D. 626 Tasbl.-Derlag.

, Sämtl . Altmetalle imoie
Lumven . EHen. Knochen.
Pavier . auch Flaschen,
kaust an

Fr . Sckmrdt.
, Jabnstrabe 44. Frontsp.
IBestellungen n>, abgeoolt -l

Weinflaschen!
As-Liter , alle anderen
gangbar . Flaschen, die
Höchstvreise. .Flaschen¬
händler Rud . Mrchel. I
Schiersteiner Str . 2.

Bdb . Frtsv,
Postkarte genügt . ,

Wird sofort abgebolllj

!Flaschen, Papier,
Metalle, Säcke,

Möbel u. Wäsche
kauft zu Tagespreisen

8 . E . Slpper,
Oranienstraße 23.

Telephon 3471.
Für

Flaschen,
Lumpen,
NentuchabfLkke,

Blei . Zink. Messing.
Kupfer,

Zinn-GegenstSnde
zahlen wir , wie bekannt,

die höchsten Preise.

zahle für all©Gold-, Silber*
und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und eins . Zähne

denhSehsf en Tagespreis.
eu » Mloplfzsfr . 40
M . 683116 ; Tel . 2832 , _

Zinn -Geschirre
sowiesämtlkche Mt -Metakke, auch Speichersachen,
akt« Möbel, kauft zu hohen Preisenm. Enaelliardl. WeNriM. 8,

Bleichstrahe 49
Eingang Torfahrt.

Kaufe zu allerbächsfen Preisen

Brodigold und Silber
sowie Gold - und Silber « e * enstände

Wagemannsfr . 21.
Bitte gef. die Hausnummer genau zu beachten.
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